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Auflage 14663. lKkeine Presse) Sarantirte größte Abonnenten -Zahl aller i«
Karlsruhe erscheinenden TagesblStter.
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Post-Zeitungsliste 723 . Karlsruhe . Freitag , den 2V . April 1804 . Telephon-Nr . SS . 10 . Jahrgang .

Für Karlsruher Inserenten
iat die „ Badiiehe Presse “ das geeignetste
and meistgelesenste Blatt . Durch 27 stän¬
dige Trägerinnen wird die .^Badische
Presse 6* ihren 5660 Stadt -Abonnenten

. SV zweimal "HM
täglich zugestellt ; die Verbreitung durch die Agen¬
turen und durch Einzelverkauf beziffert sioh auf
ea. 1460Exemplare täglich, so dass die .9Badisehe
Presse “ in der Stadt

Karlsruhe allein 7120 Abonnenten
(80 bis 40,000 Leser ) hat.

Dieser grosse Abonnenten- und Leserkreis
wird von keiner andern hiesigen Zeitung auch nur
annähernd erreicht.

Inserate "HMD
ersielen daher in der „ Badischen Presse “
einen durchschlagenden Erfolg , da solche
nicht nur in Karlsruhe , sondern auch in der
Umgebung Karlsruhers, ferner im ganzen badischen
Lande, im Eisass, Württemberg , Bheinpfalz und
Hessen etc . weiteste Verbreitung finden, durch eine

tägliche Auflage der „Badischen Presse“
von nahezu

15,000 Exemplaren .
Der Verlag der „Badischen Fresse".

Badischer Landtag .
2. Kammer.

▲ Karlsruhe , 18. April.
65. Sitzung.

Präsident Gönnet eröffnet 9 1/, Uhr die Sitzung.
Am Ministertisch: StaatsministerNokk und Regierungs -

kommiffäre .
Nach kurzen geschäftlichen Mittheilungen wird in die

Tagesordnung eingetreten.
Oberschulrathsdirektor Joo » kommt auf die gestrige De¬

batte zurück, in der verschiedene Ausstellungen gemacht worden
feien . De« Abgeordnete Hennig habe darauf hingewiesen » daß
eS vorkomme» daß Kinder aus den Volksschulen entlasten
würden, ohne alle Klaffen durchgemacht zu haben. Dies fei
richtig , allein es laffe sich das nicht vermeiden , da der Volk«-
fchüler entlaffen werden müsse, wenn er ei» bestimmtes Alter
rrreichl habe , gleich ob deffen Bildungsgang vollendet fei oder
nicht . Der Abgeordnete Hennig habe auch bedauert, daß der
QeschäftSauffah nicht gepflegt werde . Er müsse dem gegen»

über hervorheben , daß auch diese Art von Aufsatz ihre Be¬
rücksichtigung finde . Der Abgeordnete Meygoldt habe gestern
auf die Wünsche der Lehrer der Städteordnung , die eine an¬
dere Regelung ihrer Ruhegehalte und Hinterbliebenenversorgung
wünschten , hingewiesen . Die Unterrichtsverwaltung habe in
dieser Frage noch keine Berathung gepflogen und was er dies¬
bezüglich ausführe . sei seine persönliche Meinung . Die Lehrer
hätten sich bereits mit einer Petition an das andere hohe
Haus gewendet . Dieser Petition gegenüber könnte man ver¬
schiedener Meinung sein . Daraus, daß die Lehrer in den
Städten mehr Gehakt bezögen als die Lehrer auf dem Lande,
folge noch nicht , daß dieselben eine» größeren Ruhegehalt be¬
kommen müßten als die anderen. Die Wünsche der Petenten
hätten gewiß Berechtigtes für sich und die Regierung habe
selbst Wünsche , daß die Lehrer in ihrem Alter gut versorgt
seien. Die Petition habe aber vergessen, den Weg anzugeben,
auf welchem die Wünsche dieser Lehrer erreicht werden könnten .
Ob die Gemeinden dies freiwillig thun würden (hört , hört !)
wisse er nicht . Ein finanzielles Eintreten des Staates sei
schwierig und nicht durchführbar. Der einzige Weg , auf dem
diese Angelegenheit geregelt werden könne, fei die Schaffung
eines Statuts von Seiten der Städte zur Gründung einer
Sonderkaffe , in die die Lehrer eintreten müßten. Auf diese
Weise könnte den Wünschen der Lehrer Rechnung getragen
werden .

Abg . Dreesbach (Sozd.) : Für die Volksschulen , die
von */« aller Schulbesucher besucht werde , werde da« nicht
ausgegeben, was für die Mittel - und Hochschulen ausgegeben
werde . Nach der Berechnung gehe hervor, daß der Staat für
die Kinder der Besitzenden pro Kopf viermal so viel aufwende,als für die Kinder der Armen. Seine Partei verlange die
Unentgeltlichkeit des Unterrichts für alle Anstalten und die
Unentgeltlichkeit der Lehrmittel mit der einzigen Bedingung ,
daß die Befähigung des Schülers für den Besuch der besseren
Anstalten vorhanden fein müsse. Man habe wohl auf dem
letzten Landtage sich dafür ausgesprochen , daß an den Volks¬
schulen die Unentgeltlichkeit des Unterrichts eingeführt werden
könne, wenn */« der Gemeindevertretung dafür seien. In
Mannheim habe man an der erweiterten Volksschule die Un-
entgeltlichkeit de« Unterrichts eingeführt, dabei ist aber gleich¬
zeitig eine Bürgerschule ins Lebe» gerufen worden. Diese
Gründung müffe er als ein Danaergeschenk bezeichnen, das in
Mannheim große Unzufriedenheit hervorgerufen habe . Denn
viele Eltern hätten sich daraufhin veranlaßt gesehen, ihre
Kinder aus der erweiterten Volksschule, die man im Volks-
mund die . Armenschule “ nenne , herauszunehmen. Zum Schluffe
bringt Redner noch die Versetzung eines Lehrers in Bbrnu »
heim zur Sprache, den man versetzt habe , weil er im Ver¬
dacht gestanden , Sozialdemokrat zu fein , und mit ihm (Redner)
Verkehr z» pflegen . Diese Anschuldigung fei durch einen
anonymen Brief gegen den Lehrer erhoben worden . Er er¬
kläre heute , wie er dies auch schon in einer Stadtverordiiete »-
fitzung zu Mannheim gethan, daß er den Lehrer gar nicht
gekannt habe . Unerhört müffe er es bezeichnen, daß man
auf Grund eines anonymen Schreibens gegen den Lehrer vor¬
gegangen , anstatt den Brief dahin gethan habe , wo derselbe
hingehörte, in den Papierkorb. (Zustimmung.)

Abg. Schüler (Zentr.) wünscht , daß in den obere«
Klaffen der Volksschulen der praktische Aufsatz gepflegt, daß
den Schülern Belehrendes über die Obstbaumzucht vorgetrage »
und daß, wenigstens auf dem Lande , der Unterrichttzett der
Fortbildungsschulen auf den Winter verlegt werde .

Abg. Blattmann (Zentr .) : Den Vorschlag de« Abg .
Dreher , die Fortbildungsschule» in Fachschulen auszustalte«,
durchzuführen, halte er nicht für möglich. In kleinen abge¬
schlossenen Gemeinden könne dieser Gedanke wohl praktisch aus»
geführt werden, auf dem Schwarzwald sei die« unmöglich.
Es sei gestern der Gedanke angeregt worden , den Fortbildungs¬
unterricht auszndehiien. Vor einem solchen Schritte warne
er, denn derselbe würde auf dem Lande große Unzufriedenheit
Hervorrufen.

Abg. Wacker (Zentr.) wendet sich zunächst gegen di»
Ausführungen DreeLbachS , der die Volksschulen al» das Aschen¬
brödel unserer Unterrichtsanstalten bezeichnet habe . Der Be¬
weis, den der Abg. Dreesbach für diese Behauptung vorge¬
bracht» fei lein zutreffender gewesen. Denn es werde nicht
nachgewiefen werden können , daß für die Hoch- und Mittel¬
schulen zu viel und daß für die Volksschulen zu wenig aus¬
gegeben werde. Der Abg. Dreesbach habe die Unentgeltlich¬
keit des Unterrichts verlangt . Er wiederhole , was er neulich
dem Abg. Muser gegenüber gesagt habe ; die Unentgeltlichkeit
sei nur eine Erleichterung der Reichen ; er wünsche eine weit¬
gehende Befreiung der bedürftigen Schüler, das sei der richtige
Weg. Zum Schluffe habe der Abg . Dreesbach von der Ver¬
setzung eines Mannheimer Lehrer « gesprochen. Wenn das,
wa« diesbezüglich von dem Abg . Dreesbach gesprochen worden ,
wahr sei, dann gehöre das zum Stärkste» , was eine Verwal¬
tung leisten könne . Gewundert habe es ihn , daß von Seiten
de« Regierungstisches nicht sofort auf die Ausführungen de»
Abg. Dreesbach eine Antwort gegeben worden sei . Bei ganz
einfachen Dingen sei man doch stet« mit einer Antwort bereit.
(Heiterkeit.) Redner komuit dann auf die Fortbildungsschulen
zu spreche» . Einen großen Fehler begehe man in Bezug auf
diese Anstalten , wenn man dazu drängen wolle, deren Lehr¬
gebiet zu erweitern . Die Fortbildungsschule müffe für eine
Vertiefung deffen bei dem Schüler sorge» , was derselbe in der
Volksschule gelernt habe. Bei dieser Schule müffe man einen
Unterschied machen zwischen Stadt und Land und müffe daher
den örtlichen Verhältniffen Rechnung tragen.

Oberschulrathsdirektor Joo » tritt in längeren Ausfüh¬
rungen Dreesbach entgegen . Die Gründung einer Bürger¬
schule in Mannheim sei lein Rückschritt, sondern ein Fort¬
schritt gewesen , der begrüßt worden sei . Wenn die Mann¬
heimer Jndustrielehrerinnenetatmäßig angestellt werden sollten,
müßte ein Nachtrag gestellt werden oder die beiden Lehrerinnen
müßten warten , bis das nächste Budget aufgestellt sei. Wa»
nun dir Versetzung des Mannheimer Lehrers betreffe, so müffe
er erklären, daß ihm von einem anonymen Briefe nicht» be¬
kannt sei . Der Lehrer sei au» Gründen versetzt worden , di»
ihm nicht erinnerlich seien. Der Lehrer sei inzwischen an eine
gute Hauptlehrerstelle gekommen ; das wäre gewiß nicht ge¬
schehen, wenn man den betreffenden Lehrer hätte wegen sozia¬
listischer Umtriebe maßregeln wolle».

Abg. Gerber (Zentr. ) beklagt sich darüber, daß an den

Hinter Stürmen.
Novelle von Ludwig Habicht . (11

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Wie er noch in schmerzliches , düsteres Sinnen ver¬
sanken, zum Sternenhimmel emporschaute, als wollte er
fragen , warum ihm plötzlich so Furchtbares beschieden
worden , da hörte er von weitem Pferdegetrab. Das Ge¬
räusch kam näher und trotz der Dämmerung erkannte er
die Retterin auf der Stelle. Es war Comteffe Hermine .
Auch sie mußte ihn mit ihren scharfen Augen bereits be¬
merkt haben, denn sie rief ihn bei seinem Namen und ritt
daun dicht an die Pforte heran: „ Wie gut, daß ich Sie
allein treffe. Oeffnen Sie, ich habe mit Ihnen zu sprechen. "
Sie sprang dabei schon vom Pferde; band da? vorzüglich
dreffirte Thier an einen Staket des Zaunes und trat
offät Weiteres in den Garten, da Arno mechanisch ihrem
Geheiß nachgekommen war. Erst jetzt reichte fie ihm die
Hand zum Gruße.

Trotz ihrer großen Aufregung lag in ihrem Wesen
jene vornehme Sicherheit , die eine junge Dame in höherer
Lebensstellung so leicht gewinnt . Man sah es ihren Be¬
wegungen, ihrem ganzen Auftreten an , daß fie an das
Befehlen gewöhnt sei. Comteffe Hermine war etwas
über Mittelgröße; aber die kräftigen , vollen Formen, die
stolze Haltung ließen fie «och größer erscheinen. Das
Antlitz erhielt selbst in dieser sanften Beleuchtung nichts

Weiches und Zartes ; eine ungewöhnliche Energie sprach
sich in den festen Zügen aus, die der aristokratischen Fein¬
heit entbehrten . Niemand konnte das ziemlich unregel¬
mäßige Gesicht schön nennen ; die Stirn war zu hoch, der
Mund ein wenig zu stark und zu groß und das kräftige
geformte Kinn trat beinahe unschön hervor ; aber sie besaß
etwas, was all ' diese Unregelmäßigkeiten vergesse» machte;
wunderbare, große, leuchtende Augen, denen selten Jemand
widerstehen konnte. Wenn Comteffe Hermine die fein
geschwungenen, langen Wimpern hob , dann schien sich eine
geheimnißvolle Welt zu öffnen und ein Geist von seltener
Tiefe und Reinheit daraus hervorzuschauen.

Auch Arno hatte sich durch den Zauber dieser
braunen Augen eine tiefe, unauslöschliche Liebe in daS
Herz gesenkt .

„Ich mußte noch heut kommen , um von Ihnen allein
die Wahrheit zu hören, " begann Sie sogleich mit einer
Stimme, durch die noch ihre innere, heftige Bewegung
hindurchzitterte , während fie äußerlich sich ganz ruhig
zeigte und in ihrer vornehmen sicheren Weise an seiner
Seite hinschritt. v

»So wissen Sie bereits —" preßte Arno mühsam
hervor .

„Die abscheulichsten Gerüchte sind zu meinem Vater
gedrunken. Ottomar ist seit Mittag von zu Hause fort
und noch nicht zurückgekehrt , und — "

„So hat mich meine Ahnung nicht betrogen ? O mein
Gott"

, stammelte der junge Federigo.

Die Comteffe blieb betroffen stehen , und eine Sekunde
ruhten ihre Augen mit dem Ansdruck des Entsetzens auf
ihrem Begleiter, daun sagte sie, wie sich selbst zum Trost:
„Nein, nein , das ist unmöglich. Sie können kein Meuchel¬
mörder sein ; wenn Sie das Unglück gehabt, meinen Bruder
zu tödten , so ist eS gewiß im ehrlichen Kampf geschehen."

„ Ich danke Ihnen, Comteffe, ich danke Ihnen !
" rief

er voll tiefer Bewegung , und fortgeriffen von dem Sturm
seiner Empfindungen, ergriff er ihre Hand und drückte sie
voll Innigkeit .

Die sonst so stolze Comteffe ließ «» geschehen. „Er¬
zählen Sie, wie Alle» gekommen "

, sagte sie leise, und
ihre Athemzüge gingen rascher.

Arno berichtete in kurzen Worten Aller , ohne sein
eigenes Auftreten im Mindesten zu beschönigen . Sie hörte
aufmerksam zu und unterbrach ihn mit keinem Wort . Erst
als er geendet und ihr noch einmal in dm wärmsten Aus¬
drücken für ihr Vertrauen danken wollte, unterbrach fie ihn rasch,
um dies abzulenken . „Aber das bleibt doch ein seltsamer
Räthsel! WaS ist aus Ottomar gewordm ? Wenn Sie
sagen, daß Sie ihn verwundet , dann konnte er nicht ohne
ftemde Hilfe den Ort verlaffen ."

„Gerade dies unheimliche, räthselhaste Verschwind «
ist es , das mich so namenlos quält und mir alle Ruhe
raubt . Vergeblich zergrüble ich mir den Kopf. Ich
finde keinen Lichtstrahl in diesem Dunkel."

Dt« Comteffe blickte eine Weile stuueud vor sich hi».



Badische PresseDem 2, Nr^ 92.
V »lksschulen ein Theil der Mädchen mit 8 Jahren , ein anderer
Theil derselben mit 7 Jahren entlassen würden, weil ein

■'SÊ eif derselben vor dem 1 . Januar geboren feien . In dieser
Vrziehnng sollte endlich eine Aenderung hrrbeigesührt werden .

,Aer Abg. DreeSbach habe von der Versetzung eines Lehrers in
Mannheim gesprochen. Er könne von einem ähnlichen Fall ,
der sich in Mannheim einige Jahre vorher ereignet, sprechen.
Wort fei ein Lehrer versetzt worden, weil er zu katholisch ge¬
wesen . Man habe den Mann einfach aus's Land hinaus -
Gedrückt ^Heiterkeit.) War die Fortbildungsschulen anlanze ,
so schließe er fich den Ausführungen Wacker 'S an ; nur möchte
er «och, daß die FortdilduugSschüler gezwungen werden müßten,
di« Christenlehren zu besuchen.

Abg. Rüst (Soz .) tritt den Ausführungen DreeSbachS
deztglich der Volksschulen bei , verlangt Unentgeltlichkeit deS
Schulunterrichts und Lehrmittel, konfessionslose Schulen und
eine weitere Ausgestaltung de- Volksschullehrplanes. Redner
kommt auf Klage» der Lehrer bezüglich deren Anstellung zu
sprechen. Wenn der Lehrer dem Pfarrer oder dem Bürger¬
meister nicht genehm sei, werde er nicht angestellt . ES kämen
bei der Anstellung der Lehrer viele Fragen in Betracht : so
ob derselbe den Pfarrer in der Schule wohnen lasie , wie der -
selbe wolle (Wacker : Unsinn ! Derj Präsident rügt diesen AuS»
druck als unstatthaft .) Es komme weiter in Betracht bei dem
Lehrerj ob er gläubig , oder bei einem liberalen Pfarrer , ob
er liberal fei. Das Abhängen von Pfarrer und Bürgermeister
beeinträchtige die Freiheit deS Lehrers, die derselbe brauche ,wenn er an den Schulen mit Erfolg wirken wolle.

Abg. Heimburger (Dem.) vertritt den Standpunkt
Muserd bezüglich der Unentgeltlichkeit des Unterrichts.
Warum der Abg . Gerber als Gegenstück für den obligatorischen
Fortbildungsunterricht eine obligatorische Christenlehre üer*
langt , wisse er nicht ; mit Zwang bei religiösen Fragen werde
nicht » Gutes erreicht . Er habe fich gewundert, daß ein Geist¬
licher einen derartigen Wunsch habe aussprechen können .
Was die Wünsche der Lehrer der Städteordnung anlange, so
halte er dieselben für berechtigte und er wünsche, daß die
Regierung eine entgegenkommende Stellung einnehme und aus
Gründen der Gerechtigkeit für diese Lehrer etwas thue.

Abg. Müller (natl .) wünscht keine Erweiterung des
Lehrplan» der Fortbildungsschulen und die Verlegung des
Unterrichts dieser Anstalten möglichst aus den Winter .

Abg . WilckenS (natl .) kommt auf die Petition der
Lehrer der Städte mit Städteordnung zu sprechen . Diese
Frage solle man ruhig den Städten überlassen, um sie ihrer
llüsung entgegenzubringen. Ob es angebracht erscheine, auf
diesem Gebiete heute schon vorzugehen, halte er nicht für
günstig. Einige Städte hätten die Frage schon aufgegrisfen
und e» stehe nicht außer Zweifel, daß weiter noch andere
Städte den gleichen Weg gehen würden, den Zeitpunkt hierfür
müsse man aber denselben überlassen .

Abg. Weygold t (natl .) kommt auf einige Ausführungen
de» Vorredner » bezüglich der Fortbildungsschulen zurück und
betont, daß ihm wegen Verlegung der Unterricht» noch keine
Wünsche vorgetragen worden.

Abg. Ladenburg (natl .) : Der Abgeordnete DreeSbach
habe neulich Vorgänge über da» Mannheimer Lagerhaus zur
Sprache gebracht. Die Schilderungen jener Vorgänge seien un¬
richtig . (Der erste Präsident bittet den Redner , bei der Sache
zu bleiben.) Man hätte die heutigen Ausführungen Drees-
bach» über die Versetzung deS Mannheimer Lehrers gehört.
Er fei der Meinung , daß das , was Dreesbach heute gesagt
habe, genau so unzutreffend sei, wie daS, was derselbe über
Lie Vorgänge im Lagerhaus gesagt .

Nach weiteren Ausführungen der Abgeordneten Wacker »Rüdt » Ladenburg , Dreesbach und nach einem Schluß¬
wort de» Berichterstatters Fieser wird die Generaldiskusfion
geschloffen.

Es wird hierauf in die Spezialberathung eingetreten.
Die Anforderungen für die Volksschulen werden nach den

Anträgen der Kommission sowie Titel 3 der Einnahmen
ohne Debatte genehmigt.

Daraus schließt die Sitzung.
Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr.

* •
*

Tagesordnung
der 66 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Freitag ,

den 20 . April 1894 , Vormittag » 9 Uhr.
1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Berathung über dir

geschäftliche Behandlung des Gesetzentwurfs, dir Abänderung
des Einkommen - und Kapitalrentensteuergesetzesbetr . 3 . Deß-
gleichen des Antrags der Abgg. Gießler u . Gen. , den Ge¬
werbebetrieb im Umherziehen betr . zu Ziff. 2 und 3 event .
KommisfionSbildung. 4 . Berathung de» Berichts der Budget¬
kommission über daS Budget a . der Eisenbahnbetriebsverwal¬
tung, b . der Bodenfeedampfschifffahrtsverwaltung, c . über den
Antheil am Reinertrag der Main - Neckar-Eisenbahn für die
Jahre 1894 und 1895 . Berichterstatter : Abg . WilckenS.

Deutscher Reichstag.
(Originalbericht der Bad . Preffe.)

© Berlin , 18 . April .
Der Reichstag erklärte die Wahl des Abg . v . Holleuffer

für giltig ; ein Antrag Rickert , über die Behauptungen de»
Protestes Erhebungen anzustellen , wurde nach längerer Debatte
abgelehnt. Die Wahl des Abg. Böhme wurde ebenfalls für
giltig erklärt. Bezüglich der Wahl de» Abg. Wamhoff schlägt
die Kommission Beanstandung der Wahl , sowie Erhebungen
über die Protestpunkte vor.

Abg . v . Strombeck beantragt , die Erhebungen noch
aus weitere Punkte auszudehnen. DaS Haus lehnt aber diesen
Antrag ab und nimmt lediglich den Kommissionsantrag an.
Zur Wahl des Abg. Graf Moltke beantragt die Kommission
dieselbe für giltig zu erklären, aber Erhebungen über die
Punkte des Protestes anzustellen .

Abg. Auer (Soz .) beantragt die Ungiltigkeit und hebt
hervor, daß die Wahllisten von mehreren Gemeinden des be¬
treffenden Wahlkreises in Altona ausgelegt gewesen seien, das
zu einem anderen Wahlkreis gehört. In Elmshorn haben die
Wählerlisten nur sechs Tage ausgelegen, wodurch viele sozial¬
demokratische Wähler in die Listen nicht ausgenommen werden
konnten. Dem sozialdemokratischen Gegenkandidaten haben nur
98 Stimmen an der absoluten Mehrheit gefehlt .

Der Antrag Auer wurde nach längerer Debatte mit 143
gegen 123 Stimmen angenommen; die Wahl de» Grasen
Moltke ist somit für ungiltig erklärt.

Bei der Wahl des Abg. v. Polen ; beantragt die Kom¬
mission die UngiltigkeitserNärung. Abg . v . Schönig und Ge¬
nosse » beantragen bloß die Beanstandung , sowie Erhebungen
anzustellen.

Für den Kommissionsbeschluß treten die Abgg. Lenz¬
mann , Rickert , Spahn , Gröber und Bebel ein ; für
den Antrag v . Schöning die Abgg. Pirsch el , Frhr . v . Man -
teuffel und v . Holleuffer . Letzterer wird zur Ordnung
gerufen, weil er das Verfahren der Wahlprüfungskommisfion
als gewaltthätig bezeichnete. Der Antrag v . Schöning wird
abgelehnt, worauf Abg . v . Buchka erklärt , er sei für diesen
Fall vom Abg . v . Potenz beauftragt , deffen Mandatsnieder¬
legung mitzntheile» . Die Abgg. Singer , Bachem und
Richter protestiren dagegen , daß Abg. v . Buchka während
der Abstill,mung das Wort erhalten hat . Darauf wird die' Wahl des Abg . v . Polen; für ungiltig erklärt.

Es folgt die zweite Berathung de» Heimstättengesetzes .
Nach demselben hat jeder Reichsangehörige nach vollendetem
24 . Lebensjahre das Recht , zur Errichtung einer Heimstätte,
deren Errichtung durch Eintragung eine » geeigneten Grund¬
stücks in das Grundbuch erfolgt.

Abg . Ga mp befürwortet die Vorlage .
Abg. Graf Dönhoff bringt eine Resolution ein, in

welcher die Regierung ersucht wird , in der nächsten Session,
da . jetzt der beantragte Entwurf nicht mehr zur Verabschiedung
gelange , einen Gesetzentwurf in der Richtung des jetzt bean¬
tragten einzubringen.

Abg. Schön ! anck (Soz .) spricht sich gegen den Entwurf
aus , derselbe sei nur der Ausdruck einer potenzirten Verlegen¬
heitspolitik. Der große» Maffe der Mittellosen werde doch die
Erwerbung einer Heimstätte unmöglich.

Abg. Schädler (Zentr .) befürwortet den Entwurf .
Abg. Lenzmann meint, nach Eingang der Resolution

habe die Weiterberathung keinen Werth mehr.

Abg . Hahn tritt für den Entwurf im Jntereffe der Er¬
haltung der Wehrkraft ein .

Abg . Rickert bemerkt , die Sache sei nach nicht reif.
Abg. Junta (Pole) führt aus , nothwendiger «üsdie Vor¬

lage sei die Aufhebung des Ansiedelungsgesetzes .
Abg . Böcke ! begrüßt den Entwurf als ersten Schritt

nach einer besseren Seite .
Abg . Liebermanu befürwortet gleichfalls das Gesetz.
Die Vorlage wird gegen die beiden freisinnigen Frak¬

tionen und die Sozialdemokraten angenommen; die Resolution
Dönhoff wird mit derselben Mehrheit angenommen. Die
Ueberschreitungen des Etat » für 1892/98 werden ohne Debatte
nachträglich genehmigt .

Me Novelle zum Viehseuchengesetz wird in dritter Lesung
angenommen unter Ablehnung «ine» Anträge» Bvckel, welcher
den Viehhändlern die Durchführung über die von ihnen ge¬
handelten Thiere auferlegen will. Die Novelle zur KonkurS -
ordnung (Pfandrechte der Bermiether) wird definitiv ange¬
nommen . Ferner wird die Resolution Gröber genehmigt auf
Vorlegung einer alljährlichen Konkursstatistik.

Morgen Rest der heutigen Tagesordnung , außerde»
Börsensteuer, Nachtragsetat und Brieftaubengefetz.

*
*

Berlin » 18. April .
A Die Steuerkommisfon des Reichstags setzte Re

Berathung des Tabaksteuer - Entwurfs fort .
Müller (Zentr .) erllärt , das Zentrum lehne die Vor¬

lage ab, fei aber für eine Steuer auf Importen . Me Fabri -
katsteuer schädige den inländischen Tabakbau und verschärfe
die Preisbildung nach unten.

Paas che (natl .) meint, die Reichsfinanzlage sei keine
rosige , man solle daher eine so wichtige Vorlage nicht unbe¬
rücksichtigt lassen .

Staatssekretär Graf PasowadowSky erklärt, wenn
dar Zentrum dem Prinzip der Vorlage zustimmte , würde die
Regierung gern die nothwendige Zeit zur Erledigung der Vor¬
lage bewilligen. Die Erhöhung des Tabakzvll» erziele keine
höheren Einnahmen, die Fabrikatsteuer dagegen brächte nennen»»
werthe Vortheile für die Pflanzer . Wolle man nicht die Bier¬
steuer erniedrigen, so müffe man den Tabak heranziehen.

Finanzminister M i q u e ls führte auS , die gegenwärtige
Vorlage fei eine dringende Reform. Me seither bestehende
Gewichtssteuer sei die ungerechteste Form der Besteuerung
deS Tabaks. Er nehme an , daß die Regierung in der nächsten
Session auf die Tabakfabrikatsteuer zurückkommen müffe. Die
Handelsverträge bringen einen Ausfall von 40 Millionen , für
welche die Einnahme auS der Tabakfabrikatsteuertreten müsse.
Dem Zentrum gebe er zur Erwägung , daß wenn das Reich
den Einzelstaaten nichts mehr zu überweisen habe , dann auch
die Frankenstein' sche Klausel fortfalle. ES gebe einen Aus¬
weg durch Erhöhung der Zölle, beispielsweise auf Petroleum ,
doch sei die Besteuerung des Tabaks ein gangbarerer Weg.

Graf Roon (dkons.) meint, in Norddeutschlnnd würde
der Schaden für die Industrie zu groß fein , namentlich die
Kleinbetriebe würde» ganz aufhören.

Lieber (Zentr .) betont, der ablehnende Standpunkt de»
Zentrums gelte nur pro bio et nunc .

Der Finanzminister begrüßt mit Freude , daß da»
Zentrum keine definitiv ablehnende Stellung einnehme .

Hierauf wurde der entscheidende Paragraph 4, nach
welchem der fabrizirte Tabak einer Steuer unterworfen werden
soll, mit 17 gegen 11 Stimmen ab ge lehnt ; dagegen
stimmten das Zentrum , die Freisinnigen , die Sozialdemokraten
und die Antisemiten. Hierauf wurde die Kommission vertagt .
Die Vorlage gilt als gefallen .

Tages - Ruudscha«.
Deutsches Reich.

* Der ^Reichsanzeiger " meldet : Der Kaiser rich¬
tete an den bisherigen Botschafter in Wien Prinzen
Reuß anläßlich deffen Scheidens auS dem Reichsdienst
ein Schreiben , das unter gleichzeitiger Uebergabe der
Brillanten zum Schwarzen Adlerorden behändigt wurde.
In dem Schreiben dankt der Kaiser für die auSgezeich -
neten, nahezu 45jährigen Dienste kdeS Botschafters , unh

id«« n rief sie plötzlich : „Sie müffe» fort, auf der Stelle
fort ! Fliehen Sie noch heute !"

„D»s kann ich nicht , ich würde « ich durch meine
Flucht verdvchtigen.

"
„Sie sollen sich nur so lange ins Ausland retten , bis

das räthftlhaste Verschwinden meines Brudes aufgeklärt
-ist,* drängte die Comteffe.

„Ich bin mit meinem Gewiffen ruhig, ich habe keinen
Mord begangen und so muß ich erwarten, was die Gerichte
über mich verhängen ."

War sie an Widerspruch nicht gewöhnt, oder brach
doch ihr leideuschastlicheS Empfinden mächtig durch? sie trat
dicht an ihn heran, und während ihre großen , herrlichen
Augen mit einem seltsame» Ausdruck auf ihm ruhten ,
sagte sie f«st herrisch: „Nein , Sie dürfen nicht hier bleiben.
Jchwill nicht, daß Auen diese Schande widerfährt, in's
Gefängniß geschleppt zu werden, " und da sie sah, daß ihre
Worte auf ihn ohne Eindruck blieben , änderte sie den
Ton und setzte bittend hinzu : „Und wenn Sie wirklich
auf Ihrem Kopf beharren wollen» dann thun Sie es mir
zu Liebe. Ich kann den Gedanken nicht ertragen , daß
man Sie als einen gemeinen Verbrecher behandeln wird ."

, O, Comteffe Hermine ! " rief er voll tiefer Empfindung .
„Wie glücklich macht mich Ihre Theilnahme ; aber
dennoch —"

Sie klopfte ungeduldig mit ihrer Reitpeitsche an ihr
seidenes Schleppkleid und sagte gereizt : „ Es ist die erste
vmd einzige Bitte, die ich gegen Sie ausgesprochen und —"

„ O , wenn Sie ahnen könnten , wie schwer es mir
fällt. Ihrem Drängen zu widerstehen, und doch, ich kann
es nicht. Man würde e8 für Feigheft auSlegen, und ich
wäre vor aller Welt verächtlich! "

„Arno !" rief sie, und ihre Stimme hatte einen
wunderbaren Klang. Sie vermochte sich nicht länger zu
beherrschen und ihr Haupt an seine Brust lehnend, fuhr
sie mit bebenden Lippen fort : „Wie können Sie noch
immer nach der übrigen Welt fragen, wo ich allein Ihre
Welt auSmachen sollte? !"

Den jungen Mann ergriff ein Taumel ; erbebend im
tiefstm Innern und doch von einem plötzlichen Glücks-
rausch fortgeriffen , schloß er die Comteffe in seine Arme .
„Hermine ! Sie lieben mich wirklich? O, das ist zu viel,
daS zersprengt mir die Brust !" Und sein ganzes Wese«
verrieth die tiefe, gewaltige Erschütterung , die ihn heimsuchte .

Die junge Gräfin blickte selig lächelnd zu ihm auf.
Daß ihr Bekermtniß auf ihn diese ungeheure Wirkung
ausübte, befriedigte ihren Stolz und machte sie zugleich
namenlos glücklich. „ Ja , ich liebe Dich, Arno ! Ich habe
Dich geliebt, so lange ich denken kann, weil man mich
beständig lehrte. Dich zu Haffen und zu verachten, und
mir meiner Liebe trotze ich der ganzen Welt. Deshalb
brauchst Du auch nach Niemand weiter fragen, nur nach
mir allein, Arno ! Und ich halte Dich nicht für feig —
wenn Du fliehst, um der brutalen Gewalt und aller
Schmach auszuweichen, bis der dunkle Schleier gelüftet
ist, der über dem Schicksal meines Bruders ruht. Ich

kann Dich nicht im Gefängniß wiffen, Du mußt fort,
ans der Stelle {fort I"

(Fortsetzung folgt.)

a . h . „Daniel Danieli ".
Schauspiel in 4 Akten von Richard Voß .

Erstaufführung am großh. Hoftheater zu Karlsruhe am
17. April .

In feiner Erzählung . Dah 'iel der Convertit " schildert
Richard Voß, wie der zum Christenthum übergetretene Jude
schließlich zur Geißel seines Volke» wird und als Abt
eines Klosters die Vernichtung einer Mischen Ansiedelung be¬
wirkt. In seinem Drama . Daniel Danieli ' läßt Voß die
psychologische Entwickelung des eonvertirten Juden bei einem
anderen Endergebniß ankommen — soviel innerliche Aehnlich »
keit dennoch zwischen dem Bankier Danieli und jenem zur Abt -
würde gelangten Dahiel besteht . Der Bankier Daniel Danieli
in Rom. seit seiner Eonvertirung Piu « Danieli genannt , «»
kann fich tiefinnen im Herzen nicht loßreißen von dem Juden -
thum und seiner Lehre , ob er noch so sehr danach strebt, ein
gläubiger Christ zu sein. Und während er fich den
Anschein gibt , als Haffe er die Juden , als fei er
Antisemit, da häuft er in der Stille , unbekannt, Wohl
thaten an für die Bewohner de» Gettho. Vornehmlich fü>
die Bewohner der armseligste » Hütte i» der Via Fumar »
darin seine Eltern wohnen , sein Bruder Mose» und deffe «
Weib, Dolce , einst Danieli '» Braut , aber von diesem verlassen
als er fich um den Preis de» Uebertritt « zur katholische,-
Kirche Hand und Vermögen der reichen Dankierstochter Mari ?



Nr. SL
hebt unter dessen (hervorragendsten Verdiensten außer seiner
Haltung als Gesandter am russischen Hof während des

drutsch -franzöfischen Kriege - den erfolgreichen Antheil an
der Aufrichtung de» Bündnisse » zwischen dem Reich und

Oesterreich -Ungarn , sowie die Verdienste um Festigung
und Stärkung der Bündnisses (feit den verflossenen 15

Jahren hervor . Schließlich erneuert der Kaiser mit den

aufrichtigsten Wünschen für da » fernere Wohlergehen des

Prinzen die Versicherung fortdauernder fteundschaftlicher
Gesinnungen .

* In Coburg sind die Kaiserin Friedrich , Prinz
und Prinzessin Heinrich , das Erbprinzenpaar von
Meiningen und Prinzessin Feodera gestern , Mittwoch ,
um 1 Uhr eingetroffen und vom Herzogspaar und den «
Erbprinzen empfangen worden .

* Offiziöser Meldung zufolge , soll die Reise des
Staatssekretärs Frhrn . v . Marsch all nach Karlsruhe
»unter anderem damit Zusammenhängen , daß die Noth -

rsendigkeit vorlag , eine Reihe von Personenfragen
zur allerhöchsten Entscheidung zu bringen .

"
* Der Dampfer » Admiral " mit einem Detachement

aus Kamerun ist gestern , Mittwoch , Vormittag 10 Uhr
tu Wilhelmshaven eiugelaufen . Der Bataillonskommandeur
von Boetticher begrüßte die Heimkehrenden mit herzlichen
Worten und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus .

* Der durch die Veröffentlichungen des Gouvernements -
frkretärS Dr . jur . Vallentin des Mordes und anderer
Schandthaten bezichtigte Assessor Weh lau ist nicht tot ,
sondern wie die „ St . P .

" erfährt , augenblicklich von der
Solonialabtheilung auf sechs Monate beurlaubt .

Ausland .
Oesterreich-Ungarn .

* Der Kaiser empfing gestern , Mittwoch Nach¬
mittag , den bisherigen deutschen Botschafter Prinzen
Reuß in Abschieds - Audienz . Nachdem der Prinz
nächster Tage auch Abschieds -Audienzen bei den Erz -
herzögen gehabt haben wird , gedenkt er Wien zu verlassen .

Schweiz .
* Der Bundesrath setzte die Volksabstimmung

über das Volksbegehren betreffend die Garanttrung des
Rechts auf Arbeit durch die Bundesverfassung auf
den 8 . Juni fest . Die Bundesversammlung empfiehlt dem
Volke , das Begehren abzulehnen .

Frankreich.
* Nächsten Dienstag nach Eröffnung der Deputirten -

kammer wird die Interpellation von SauveS zur Ver¬
handlung kommen : welche Maßregeln ge enkt die Regierung
gegen die Capitalisten und Geistlichen zu ergreifen ,
die die Anarchisten mit Geld unterstützt haben ?

Tük- i.
* Der Gouverneur von Skutari ist , laut

Meldung aus Cetinje , an der Grenze eingetroffen und hat
die Untersuchung wegen der letzten Grenzeinfälle der
Albanesen begonnen . Er ließ alle strategischen Punkte ,
Brücken und Defiles militärisch besetzen, um eine An¬
sammlung der Albanesen zu verhindern . Der montene¬
grinische Kommissär hat sich noch nicht au Ort und
Stelle begeben .

8 Die Auszahlung des Krankengeldes .
Entsprechend einem seither in Kraft befindlichen Erlasse

deS großh . Ministeriums der Innern wurde bis jetzt an der
Anschauung festgehalten , daß eine Bestimmung der Verwaltung « .
Vorschriften einer Gemeinde -Krankenversicherung , nach welcher
di « Auszahlung de « Krankengeldes von derEin -
liefrrung eine » dom Kassenarzte ausgestellten
Krankenscheins abhängig gemacht wird , als mit
dt« KrankenverficherungSgesetze im Einklang stehend und für

Badische Presse ._
die Versicherten als bindend zn erachten sei , daß demzufolge
der Anspruch auf Krankenunterstützung und insbesondere auch
auf Krankengeld durch ein den Versicherungsbestimmungen
entsprechendes Verhalten während der Krankheit und nament¬
lich durch die Beibringung eine» Zeugnisses des bestellten
Kassenarztes über das Vorhandensein der Erwerbsunfähigkeit
bedingt und nur in dem Falle , wenn e» dem Erkrankten —
z. B . wegen Abwesenheit — nicht möglich war , während
seiner Erkrankung die von den Organen der Krankenver¬
sicherung geordnete Fürsorge in Anspruch zu nehmen , für den
Bezug des Krankengeldes auch ein anderer Nachweis der ein¬
getretenen Erwerbsunfähigkeit und ihrer Dauer zuzulassen fei.

Seit dem Inkrafttreten der Novelle vom 10 . April 1892
kann jedoch diese Anschauung nicht mehr aufrecht erhalten
werden . An » verschiedenen Beslimmnngen dieser Novelle ist
nämlich in Verbindung mit den bezüglichen Reichstags -
Verhandlungen zu entnehmen , daß nach der nuninehrigen
Fassung de» Gesetze » die Bestimmung einer Verwaltungs¬
vorschrift bezw . eine» Kassenstatut », welche zum Nachweis
de» Krankengeldanspruchs die Erbringung eines vom Kassen¬
arzte ausgestellten Krankenscheine» verlangt , nicht mehr die
Wirkung hat , einen anderweiten Nachweis der Krankheit
auSzuschließen , und daß e» nicht mehr zulässig ist ,
da » Krankengeld schon deshalb zu verweigern ,
weil der Nachweis der Krankheit nicht durch ein Zeugniß
des von der Kasse bestellten Arztes erbracht ist . Insbesondere
kann in Fällen , wo der der Kasse angehörige Erkrankte sich
von einem anderen Arzte » alt dem Kassenärzte , hat behandeln
lassen , die Gewährung deS Krankengeldes nicht mehr von
dem Nachweise abhängig gemacht werden , daß der Erkrankte
durch außerhalb seine» Willen » liegende Umstände abgehalten
war , sich der Behandlung eine» Kassenarztes zu unterziehen
und damit einen vorschriftsmäßigen Krankenschein zu erlangen .
Der Bestimmung eine» Statut », wonach die Auszahlung de »
Krankengeldes gegen Einlieferung eines vom Kassenärzte auS »
zustsllenden Krankenscheines erfolgt , kann unter der Herrschaft
der GesetzeSnovelle vom 10 . April 1893 nur die Bedeutung
«ine« Ordnung »- und Kontrolvorschrift beigemessen werden ,
deren Außerachtlassung nicht den Verlust deS Anspruch »
auf Krankengeld nach sich ziehen kann . In diesem Sinne
hat sich, wie die . Bad . Korr . ' erfährt , schon mehrfach der
großh . Verwaltungsgerichtshof ausgesprochen .

E » ist nicht zu verkennen , daß e» unter diesen Umstän¬
den schwieriger ist, der Umgehung des Kassenarztes in wirk¬
samer Weise entgegenzutreten . UebrigenS wird der Umstand ,
daß die Gemeinde - Krankenversicherungen und Krankenkassen ,
welche von der Befugniß de» § 6 a Abs . 1 Ziffer 6 bezw . de »
8 26 a Abs . 2 Ziffer 2 b der Novelle Gebrauch machen, jeden¬
falls diejenigen Koste», welche durch die Inanspruchnahme
anderer Aerzte als der Kassenärzte entstehen — von dringen¬
den Fällen abgesehen — , ablehnen können , daß mithin die
betreffenden Versicherten dieKosten sürdieärzt -
lichen Zeugnisse und die ihrer Ausstellung vor -
auSgehende ärztliche Untersuchung und bezw
Behandlung auf sich behalten müssen , an und für
sich schon geeignet fein , in den meisten Fällen von einer Um¬
gehung der Kassenärzte abzuhalte » . Sehr wirksam aber können
sich die Kassen gegen eine solche Umgehung dadurch schützen ,
daß sie die Vorlegung eine» Krankenschein» de» Kassenarztes
für jede Woche nicht nur als Voraussetzung der Auszahlung
de« Krankengeldes , sondern vermöge ihrer Befugniß zur
Krankenaufsicht fordern und Zuwiderhandlungen mit
Ordnungsstrafen bedrohen . Für Mitglieder , welche sich außer¬
halb dr» Kasseubezirk» aufhalten , hätte an Stelle de » Kassen¬
arzt «» irgend ein anderer approbirter Arzt zu treten .
Eine Ordnungsstrafe könnte aber selbstverständlich , nicht zur
Anwendung gelange » , wenn nach der besonderen Lage de»
Falle « dem Versicherten der Vorwurf eines Verschuldens ,
welches Voraussetzung der Straffestsetzung ist, nicht zu machen
wäre , oder wenn der Anspruch erst nach dem Tode de» Ver -
sicherten von den Erben erhoben würde . _

Aus Baden.
* Nr . 11 de» , StaatS - Anzeiger für da » Groß -

herzogthum Baden ' veröffentlicht die Konzessionsertheilung für
die Erbauung und Betrieb der Nebenbahnen von
Haltingen nach Kandern und von Krozingen nach

Sette 3»
■ ■ iî

Sulzburg . Die Vollendung und Inbetriebnahme der Bahn «
muß längstens bis zum 1 . Januar 1897 erfolgen .

Badische Chronik .
ltz Aiefer « (A . Pforzheim ), 18 . April . Für die Re »

staurirungder Kirche werden im Nachtrag zum Budget d«>
Finanzministerium » 36,300 M . angefordert . Der bauliche Zu¬
stand der aus dem 15 . Jahrhundert stammenden evaug . Kirche
erfordert umfassende Ausbesserung »- und Erneuerungsarbeite »,
die bei der künstlerischen Bedeutung de» zu den interessanteste »
kirchlichen Gebäuden des Lande » zählenden Baue » unter
strenger Anlehnung an den ursprünglichen Bausthl erfolge«
sollen . Der Aufwand wird auf Grund der vorliegenden Plän «
und eine» eingehenden Kostenüberschlags zu 36,300 M . be¬
rechnet , wovon jedoch die Gemeinde für die ihr obliegende»
Hand » und Fuhrdienste und für einige Herstellungen , die üb«
die Baupflicht de» Arrar » hinautgehen , 3364 M . zu er-
setzen hat .

* Aenzingen , 17 . April . Ei » hier in Arbeit stehend«
junger Bäckergeselle au « dem Württembergischen suchte Abend»
ein im Salmenwirthshaus dahier dienende« Mädchen , welch«
seinen bisher begünstigten Bewerbungen kein Gehör mehr
schenken wollte , zu erschießen . Der Verschmäht » « artet «
in der Nähe de» Hause » ihre » Dienstherr «, bi» da» Mädchen
über die Straße in da« Oekonomiegebäude der Wirthschaft
ging , und versuchte alsdann auf etwa fünf Schritte Entfernung
einen Schuß aus einer Pistole auf dasselbe abzufeuern . GlüÄ
licherweise versagte die Waffe beim erstmaligen Abdrücken, st»
daß die Bedrohte , (U. Brsg . Ztg . , sich flüchten konnte und i»
Folge dessen der hierauf folgende Schuß fehl ging .

• Ireiöurg , 18 . Avril . In der Stube de» Schau -
in « - Land - Verein » in Freiburg i . B . sprach Herr Dr .
Pfaff über die Bedeutung der Volkrüberlieferung . Wa¬
der Redner in lebendiger und sehr ansprechend« Form au !»
führte , gab Erläuterungen zu einigen Punkten de» Programm »,
welches bekanntlich Dr . Pfaff in Gemeinschaft mit Prof . H .
E . Meyer und Prof . Kluge zum Zweck einer umfassende«
Sammlung der Sitten und Gebräuche nicht nur , sondern auch
de» poetischen Gehalt » unserer badischen BolkSüberlieferungen
aufgestellt hat . Der zunächst in Angriff genommene TheS
de» gewaltigen Werks beschäftigt sich mit dem Gebiett de»
SchönbergS , au » dessen Sagenschatz der Redner ein merkwür¬
diges Beispiel behandelte : Ein alter Ritter , der auf der Schnee¬
burg hauste , hatte ein so lockere» Leben geführt , daß lei«
Priester den endlich von Reue erfaßten mehr absolvireu wollt «.
Selbst der Papst , dessen Gnade er in Rom anfleht«, wie» dm
Sünder zurück, daß dieser betrübt nach Hause zurückkehrte.
Da , am Fuße feine » Schlosse» angekommen, sah er de»
Berg sich offnen und Frau Venu » drinnen fitzen , die ihm winkle,
und Mann und Roß verschlang der Berg . — Die Sag » ist
auch in den weiteren Einzelheiten die bekannte in Oberdeutsch¬
land nicht selten wiederholte Tannhäusermär . Der Name der
Frau Venu », der auch in Italien au « dem Bolksbewußtsein
schon lange verschwunden war , ist offenbar erst durch Ge¬
lehrte oder fahrende Schüler von der Art de» Minnesänger »
Tannhäufer selbst in die Sage hineingetragen , hat sich aber
so eingebürgert , daß noch heute eine Höhe bei Uffhausen
. Venisberg ' heißt . Da » alte Grundmotiv des Mythus ist
die menschenanlockende Berggöttin Hulda oder Berchta . — Ein
andere » sehr interessante » Beispiel von Sagenbildung geht
au » von dem Grabstein eine» 1347 verstorbenen Herrn von
Falkenstein in der Kirche zu Kirchzatten bei Freiburg i. B .
Der Löwe , auf dem der Ritter steht und die beiden Falken
seiner Helmzier gaben Veranlassung , ihn mit der bekannten ,
von Heinrich dem Löwen oft erzählten Sage zu verbinden :
Ein Kreuzfahrer kommt auf der Heimkehr au » dem heiligen
Lande in große Roth ; der Satan sucht ihn zu bethören ,
daß er die Heimath und seine Gemahlin vergesse . Nach
vielen vergeblichen Versuchungen bewegt der Böse ihn
endlich zu einem Bettrag , in dem er verspricht , ihn an
einem Tage nach Hause zu tragen ; feine Seele müsse aber
der Hölle verfallen , wenn er sich unterwegs vom Schlaf über -
mannen lasse. Da . kommen zwei Falken gepflogen und halten
den Ritter wach, während Eatan al » Löwe ihn über da»
Meer nach Kirchzarten trägt und vor dem Gasthaus absetzt ,
da » seitdem zum Pferde - (später Rindr -)Fuß hieß . Diese schon

« warb . Seit au » Daniel PiuS wurde , gilt er dem streng ,
»läubige » Elternhaufe für verloren , für todt und wird von
de« Bruder , der einst ihn glühend geliebt , ebenso glühend
gehaßt . Obwohl die Eltern Danieli ' S jämmerlich arm find ,
— von dem reichen Konvertiten nehmen sie keine Geschenke
an und Mose», so geldgierig er fein mag , er wirft dem
Herrn Banker di« Geldscheine vor die Füße .

Daniel Danieli hat der innere Zwiespalt aufgerieben ,
uwsomrhr , al » er durch übergewaltige ArbeitSthätigkeit die
Unruhe de» Herzen « zu betäuben gesucht. ES zieht ihn mit
tausend Banden zum Elternhause , das ihn verleugnet , wie er
einst seinen Glauben . Und so bietet Danieli den Anblick
eine» nervö » zerrütteten Menschen dar . Seine Gattin . Maria ,
di« ihn liebt , versteht er nicht und glaubt sich von ihr nicht
verstanden .

Da läßt «» ihn nicht, er muß in den Gettho . Unge¬
sehen wird er Zeuge , wie die Familie zur Sabbathfeier rüstet .
Er vernimmt, wie sein Bruder Mose« von Dolce glaubt , daß
sie den Konvertiten noch immer liebt , er fühlt , wie Dolce ,
att fie an » dem Hohenliede vorträgt , jene« « underherrliche
acht« Kapitel , welche« die Allmacht der Liebe feiert , die „ stark
ist Wie der Tod ' , , , fühlt , daß die Jugendgeliebte da seiner
« »den» und — Daniel Danieli tritt hervor .

Die Mutter aber , nach der feine Seele verlangt , fie kennt
den Abttünnigen nicht . Erst , wie fie in seinen Augen zu
lese« glaubt , daß Daniel , ob er schon ein frommer Christ zu
fei» glaubt , dennoch im Herzen ein Jude ist, da verspttcht sie ,
ihn zu segnen, wenn er sich offen wieder zu seinem Volke be¬
kennt . Verzweifelt über diese Forderung stürzt Daniel
Danieli hinau » .

8in « ritumfassender Plan ist inzwischen in Danieli ' » Brust

gereift : wie er für die Juden , die im Gettho unter den Ueber -
schwemmungen de« Tiber so furchtbar zu leiden haben , ein
Wohlthäter werden könne. Er will den Gettho niederreißen
und den Juden neue sichere Wohnungen bauen . Die Gettho -
bewohner aber wollen sich nicht von dem alten Boden trennen
und ihre Abgesandtschaft , mit Mose » an der Spitze , ersucht
den Bankier , davon abzustehen . Man traut ihm seine wohl -
thätige Absicht nicht zu . Aber Danieli bleibt fest. Wie ihm
aber der Herzog von Mellina Namen » de» Senat « für diese
That , den Gettho umzubauen , den Ehrenbürgerbrief der Stadt
Rom überbringt , da weist er diesen Ruhm zurück. Da » Her ,
des Juden schlägt lauter denn zuvor in ihm — für den Preis
der Niederwerfung der Judenhäuser mag er keine Ehren . Der
Herzog fordert eine Erllärung , — der Banker verweigert fie.
Wie kann er sich öffentlich al » Judenfreund bekennen » Da
tritt sein Weib Maria rin . Bor wenig Augenblicken haben
sich die Gatten nach löjährigem Zusammenleben erst wirklich ge¬
sunden . Maria '

weiß, ihr Mann kann nur innere Ruh «
finden , wenn er fein Gewissen erleichtett . So hat sie selbst
ihn aufgefordert , im Testament sein Vermögen zum Wohl «
der Juden zu vermachen . Und jetzt bestimmt fie auch ihren
Mann , die» offen dem Herzog zu erklären .

Wieder werden wir in den Gettho geführt . Die greise
Mutter Danieli 'S nimmt schmerzzerrisse» von der alten Hütte
Abschied, auS der jetzt der eigene Sohn fie vertreibt .
Dolce allein ist er , die dem Abtrünnigen traut : sie ahnt , daß
er Alles zum Besten der Juden will und ist stolz auf ihn .
Zormvütheud dagegen ist Mose », aber als er droht , den
Bruder zu erschlagen, da verheißt die Mutter dem „ Kain ' ihren
Fluch und gebrochen steht jetzt MoseS da , der um des Weibes
willen den Bruder haßt . Alle verlassen da» Gemach, —

Daniel Danieli kommt , um auch von dem Hau » seiner Kind¬
heit Abschied zu nehmen . Wie ein Traum zieht die Jugend
an ihm vorüber : Da steht plötzlich Dolce vor ihm» gleich der
Sulamith de» Hohenliedes „ schön wie die Rose zu Saron ' .
Sie aber , nachdem sie ihn mit der Botschaft niedergeschmettett ,
daß sein Uebertritt und all ' seine Gewissensangst unnöthig
gewesen wäre , da sein Weib ihm auch als Juden gefolgt
wäre , sie gesteht dann auch stolz mit den liebeglühenden Versen
Sulamith » ihre alte Leidenschaft zu dem Geliebten ihrer
Jugend . Mit solchem Bekenntniß aber kann fie nicht da»
Weib einer Andern fein . Und so beschließen fie, gemeinsam
in den Tod zu gehen . Unter dem niederstürzenden Hause
werden fie begraben . Daniel Danieli wird 'indeß noch bei
Bewußtsein , wenn auch al » Sterbender , hervorgeschafft. Und
diese knappen Lebensaugenblicke nutzt er au », um da» Be¬
kenntniß de» Judenthum » laut zu wiederholen und den Segen
der Mutter in Empfang zu nehmen .

G
« ck

Diese , nur in großen Strichen stizzirte Inhalt » ,ngab «, bet
der viele nuancenreiche Einzelheiten nicht erwähnt « erden
konnten , beweist dem Kunstverständigen auf den ersten Blick,
wie er hier das Material zu einer psychologischen Novell «
ersten Ranges vor sich hat . Einer dramatischen Bearbeitung
scheint die Sprödigkeit des Stoffe » allen Widerstand entg ^ en-
zusetzen. Und einmal , bei de« verwandten Stoffe , in der
obengenannten Erzählung „ Dahiel der Eonverttt ' , schei nt voß
die» gefühlt zu haben ; da» zwette Mal aber versucht di,
starke Dichternatur in ihm den Stoff nun auch zu, dräue»
tischen Form zu zwingen .

Es sind Stellen von unleugbar zwtngender Macht Mb
Schönheit in diesem Drama „ Daniel Danieli ' , m afi« a t»
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von Caesarius von Heisterbach in ähnlicher Version erzählte
Sage , die von Karl dem Großen ebenso wie von Heinrich dem
Löwen erzählt wird und z. B . auch als Stammsage des Ge¬
schlechts der Bodman am See sich « iederstndet , kam offenbar
Lurch ein Lied oder ein Volksbuch nach Kirchzarten, wo die
Wolksphantasie die ihr räthselhasten Bilder des Grabsteins auf
ihre Weise damit zu ertlären suchte. Aehnlich bilden sich
Mythen bei der Deutung von dem Volk unverständlich ge¬wordenen Ortsnamen ; auch auf diese und di« alten Familien -
«»« «« werden die Sammler ihr Auge richten mästen . —
Schon die Thatsache , daß man jetzt in Gelehrtenkreisen de»
Weitzthümern unseres Volkes Aufmerksamkeit zu schenken be¬
ginnt , erregte unter den zahlreichen Zuhörern lauten Beifall .

(Brsg . Ztg .)
Ikreikurg , 18. April . Eine Kesselexplosion ist

gestern in einer Fabrik in der Karthäuserstraße vorgekommen .
Verletzt wurde Niemand, der Heizer war zum Glück eben ab¬
wesend . Der Schaden beträgt gegen 300 M .

X Mreitna « b. Freiburg , 18 . April . Gestern fand
dahier Bürgermeisterwahl statt. Stimmberechtigte waren eS31. Davon erhielt Polisbauer Johann Seier 16 Stimmen ,der bisherige Bürgermeister Steiert II , Neubauer Hog 3vnd Peter Wursthor » 1 Stimme . Polisbauer Joh . Seierist somit auf 9 Jahre zu unserem Gemeindevorstand erwählt .* Ans dem badische« Hverkand , 18 . April . Nachdemdie Weinpreise in unseren besseren Rebgeländen bis gegenMitte März in langsamem Steigen begriffen waren , ist nun -
wehr bereits überall ein Stillstand eingetreten. Mit Aus¬
nahme des Kaiserstuhls ist bei Rebbauern wenig neuer Weinmehr zu haben. In einzelnen Orten des östlichen und nord¬
östlichen Kaiserstuhls liegt noch ziemlich viel Wein und be¬wegen fich je nach Qualität die Preise desselben zwischen 32und 40 M . pro Hektoliter. Etwas theurer find die neuenWeine im Breisgau und in ziemlich höherem Preise stehen fiein den besieren Lage» des Markgräflerlandes . Hier schwanke »die Preise pro 100 Liter zwischen 40 und 55 Mark . Für
»Kastelberger' und . Laufener ' werden gegenwärtig 50 — 55Mark bezahlt. Diese Weine sind aber auch von ausgezeich¬neter Güte . Sie habe« sich im Faß viel bester gemacht , alsman im verflossenen Spätjahr erwarten durste. — War den
gegenwärtigen Stand unserer Reben an belangt, so ist derselbe«in selten früh entwickelter . Schon vor zehn Tagen hat manan der Süd - und Südwestseite bei Kaiserstuhls vollständigentwickelte Samen in großer Zahl bemerken können . Auch in
wenig»» sonnigen Lagen kommen fie jetzt da und dort in reich¬licher Menge zum Vorschein . Werden diese in ihrer Entwick¬lung nicht gestört, so ist nach menschlicher Voraussicht auf eingutes Weinjcchr zu rechnen . Ebenso erfreulich gestaltet ^fichdie Aussicht mit Bezug aus einen überaus reichlichen Obst-ertrag . ,*

Wokterörngen (A. Donaueschingen), 18 . April . AufAnregung I . D . der Fürstin zu Fürstenberg ist hier ein
Zweigverein des badischen FrauenvereinS gegründet worden,welchem sofort 93 Frauen und Jungfrauen beitraten . 1* Millingen , 18 . April . Zur Entladung des im Ger»
manswald aufgefundenen SharpnellgeschosseS ist gesternaus Karlsruhe ein Oberfeuerwerker mit einem Gemeinen hiereingetroffen. Das Geschoß wurde mit der nöthigen Zündvor - jrichtung versehen und unter Beobachtung der üblichen Vor-
fichtsmaßregeln abgeschoffen, so daß die Ladung in den Boden
ging . '

Ans der Residenz .
• Karlsruhe , 19. April. !* Kofbericht . S . M . der Kaiser wurde gestern nachder Rückkehr von Jagdhaus Kaltenbronn im Großh . Schlostevon den Großherzoglichen Herrschaften auf' S Herzlichste de»

willkommt. Der Kaiser verweilte einige Zeit bei Ihren Königl.Hoheiten und zog sich dann zur Arbeit zurück. Vor der Ab¬
reise kam S . Majestät noch zu längerem Gespräch zu S . K.H . dem Grobherzog. Hierauf begleiteten die Höchsten Herr¬
schaften den Kaiser zum Bahnhof . S . Majestät fuhr mit I .K . H . der Grobherzogin ; S . K. H . der Großherzog folgtemit Ihre » Königl. Hoheiten dem Erbgroßherzog und der Erb »
großherzogin. Am Bahnhof waren zur Verabschiedung an»
wesend I . K. H . die Prinzessin Wilhelm , S . Gr . H . ^ er̂

einzelnen Gettho-Szenen . Mehr als einmal fluthet es hervor,wie ein vulkanischer Ausbruch dichterischen Feuers , tiefinner,
licher , elementarer Dichterkraft. Aber dann plötzlich ist dieseKraft selbst wie eine Krankheitsäußerung , wie eine Fieber¬
erscheinung, — man hat das Gefühl, daß hier etwa» Unge¬sundes steckt. In dem brennenden Verlangen , den Stoff zueiner wirklich packenden dramatischen Dichtung umzusormen,greift der Dichter dann bald hier, bald da in den Mitteln fehl .
Gleich die Exposition ist eine so gezwungene, daß das Publi¬kum dem Dichter einen weiten Schritt entgegenkowmenmuß» will es nicht gleich mit der Grundlage das ganze Drama
abthun . Als ein großer technischer Fehler ist sodann zu rügen,daß die Handlung , statt als Ganzes geschloffen fortzuschreiten,fich für sich wieder in die einzelnen Akte so einschließt , daß
jeder für sich als kleines Drama genommen werden könnte .
Freilich ist dies der Fehler gerade der Vorzüge des Dichters.Seine Gestaltungskraft drängt immerwährend nach Bethätigungund so hat er es fertig gebracht , in jeden einzelnenAkt große
Haupt » und Staats -Aktionen hinein zu zwängen und so¬
gleich zur Katastrophe zu drängen . Darunter leidet natürlichdie Spannung auf den Inhalt des nächsten Aktes .

Sehr trügt die Ausgestaltung der Titelfigur dazu bei ,de« ganzen Drama ein unangenehm krankhaftes Gepräge zuverleihen. Daniel Danieli wird vom Arzt als ein Neura -
stheniker Kat exochen hingestellt und Voß läßt nun diese
hastige , rastlose Hyper-Nervofität noch durch alle möglichenNüance« schärfer hervortreten, worin ihm der hiesige Dar¬
steller der Rolle, Herr Wassermann , der sonst Vorzüg¬
liche» bot in der Durcharbeitung dieser Gestalt, manchmal«llz» bereitwillig nachgab . Und einen ganzen Abend
«dm » Menschen dergestalt nervö» vor sich hantiren zu sehen

_ Badische DresfL _
Prinz Karl , der Kgl . Preuß . Gesandte, Wirkl. Geh . Rath
von Eisendecher, der Oberststallmeister von Holzing, der kom -
mandirende General des 14 . Armeekorps, General der In¬
fanterie v . Schlichting , und der Generallieutenant v . Droestgke .
Nach herzlichster Verabschiedung trat S . M . der Kaiser Punkt
11 Uhr die Weiterreise an . Bald nachher reiste auch S . K.
H. der Erbgroßherzog nach Hechingen ab zur Besichtigung der
aus der Burg Hohenzollern befindlichen Kompagnie de» 6.
Badischen Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich UI. Nr . 114,
während I . K. H . die Erbgroßherzogin noch bis heute Nach¬
mittag hier bleibt.

S . K . H. der Großherzog nahm von 12 Uhr an die
Meldung der nachverzeichneten Offiziere entgegen: des Oberst
Freiherrn von Bernewih, ä la suite de» Ulanen-RegimentS
Hennings von Treffenfeld (AltmSikische ») Nr . 16 und Kom¬
mandeurs . der 31 . Kavallerie-Brigade , des Hauptmanns
Helms ä la suite des Badischen Fuß -Artillerie -RegimentSNr . 14 und Adjutant der 6 . Fuß -Artillerie -Jnspektion , sowie
des Premier -LieutenantS Freiherr v . Rotberg im 1 . BadischenLeib -Dragoner -Regiment Nr . 20, kommandirt als Adjutantder 16. Kavallerie-Brigade . Hiernach empfing der Großherzogden kommandirenden General des 14. Armeekorps, General
der Infanterie von Schlichting in längerer Audienz. Abends
hörte Höchstderfelbe den Vortrag des Legationsraths Dr .
Freiherrn v . Babo.

Das Ergebniß der Jagd auf Kaltenbronn ist, daß Se .
Maj . der Kaiser vier, S . K. H . der Erbgroßherzog
zwei Auerhahnen erlegte .

Z Dementi. Die Karlsr. Ztg. schreibt an offiziöserStelle : In mehrere Zeitungen ist eine Mittheilnng ausge¬
nommen worden , welche behauptet, S . K. H . der Erbgroß -
h erzog werde demnächst das Generalkommando des 14.
Armeekorps übernehmen . Diese Nachricht ist ohne jedwede
Begründung .

Z ßruenrmngen . Da» älteste Kollegialmitglied der
Steuerdirektion, Geh. Finanzrath Josef Schmitt » der zuden tüchtigsten Steuerbeamten gehört , ist auf sein Ansuchen
wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand versetzt worden.Der Großherzog hat die Verdienste des Genannten durch Ver¬
leihung des Titels eines Geheimen Raths anerkannt . Zu
seinem Nachfolger ist Finanzinspektor Ellstätter , der Sohndes früheren Finanzminister» Ellstätter , mit dem Titel eines
FinanzaffefforS, zum Finanzinfpeltor ist Katasterinspektor Dr .Gutmann ernannt worden.*t * Zirkus Drerler -LoSe . Der sich des besten Re¬
nommees erfreuende, von früher her hier bestens bekannte
Zirkus wird Ende dieser Woche hier eintreffen und in den
folgenden Tagen Vorstellungen auf dem Meßplatz geben. Die
Eröffnungsvorstellung findet am SamStag , den 21 . d. M .,statt . Das Pferdematerial des Zirkus ist anerkannt vorzüg¬
lich und die auftretenden Künstler Spezialitäten ersten Range». !
Ein Monstre-Tableaux mit 30 Hengsten, zusammen dressirtund vorgeführt vom Direktor W . Drexler, dürste hier noch
nicht gesehen worden sein, und die 4 kleinsten Elephanten der
Welt , dressirt und in Freiheit vorgeführt von Frl . Käthche» ,dürsten ebenfalls zum ersten Mal hier gesehen werden. Das
Programm kündigt durchweg Glanznummern an.

>< Der 1. Karlsruher Micyclekluv von 1882 hielt' am Dienstag in seinem Klublokal eine außerordentlicheHaupt¬
versammlung ab, in welcher beschloflen wurde, die Mitglieder¬
beiträge herunterzusetzen . Angesichts der erfreulichen Thatsache,daß nunmehr die Verbindlichkeiten des Klubs von früheren
Galafahrfesten her vollständig getilgt find und die Kaffe allen
Anforderungen gewachsen ist, wurde der Antrag mit großer
Mehrheit zum Beschluß erhoben . Ueberhaupt entfaltet der
Klub, der älteste in Kalsruhe , gegenwärtig eine große Rührig¬keit, welche insbesondere in ergiebigen Touren ihren Ausdruck
findet und durch echte Kameradschaftlichkeit der Mitglieder
unterstützt wird . Letzten Sonntag machte der Klub eine Aus -
fahrt auf die Schlachtfelder von Weißenburg und Wörth,
welche vortrefflich verlief ; im Laufe der Saison istder Besuch verschiedener schöner Punkte des Schwarzwaldesund der Vogesen , sowie eine Neckarthalfahrt geplant . Eine
demnächst abzuhaltende Schnitzeljagd, zu welcher ein Mitglied
einen werthvollen Pokal als Preis gestiftet , mit darauffolgen¬
dem Piknik im Walde wird auch eine willkommene Abwechs¬
lung bringen. Der 1. Karlsruher Bictzcleclub hat gegenwärtig

und reden zu hören, daß man jeden Augenblick auf eine"
Wahnsinnsausbruch gefaßt ist, das zählt gerade nicht zu de "
Annehmlichkeiten eines KunstgenuffeS . Die Wirkung gleicht
in Folge deffen leicht einem beklemmenden Druck , deffen Ge¬
walt man nur zu sehr fühlt , aber bei dem man doch froh ist,wieder von ihm befreit zu werden.

Ferner ist daS Drama voll seiner Menge erschreckender
Flüchtigkeiten . Da ist die stets überflüssige Gestalt des Arztes.Da ist die so überaus flüchtig skizztrte Stelle im dritten Akt,wo Daniel Danieli nach 15 Jahren erst den Werth seiner
Frau erkennt . Da ist die völlig unausgeführte Gestalt dieser
Frau Maria selbst. Da ist endlich die Aussöhnung Danieli '»
mit Dolce und ihr Todes-Entschluß, wo den Dichter gleichsam
jede Spannkraft verläßt , nachdem er eben den herrlichen
Sulamith -Vergleich gebraucht . So schnell kann Danieli nichtin der äußersten Gewalt des liebenden Weibes feiv . So schnell
kann er nicht seine Gattin , feine Mutter , vor allem ein Daniel
Danieli nicht seinen stolzen Geltho-Gedankeavrrlaffen. Er magund wird es thun, aber nicht so überhastet, wie der Dichter
es darstellt. Auch hier war Herr Wassermann dem Dichter
zu sehr nachgefolgt , indem er Danieli als einen nun gänzlich
kraft- und haltlosen, m sich zusammenvrechenven Menschen
gab. Daneben nahm fich das kraststolze Lieb' Swort Sula »
mith's : » Lege mich wie ein Siegel aus Dein Herz und setze
mich gleich einem Siegel auf Deinen Arm ! " zu seltsam aus .

Aber bei all den Fehlern , wie fie nicht nur in diesem,
sonder » auch fast in jedem Drama von Voß in irgend einer
Art hervortreten, nicht zum Mindesten veranlaßt durch die
krankhafte Veranlagung des Dichters selbst, soll doch niemals
vergessen werden , wie gewaltig trotz alledem eine wahrhafte
Dichterkrast sich daselbst offenbart. Deshalb war ti eine j
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etwa 30 aktive Fahrer und laufen fortwährend Neuanmel »
düngen ein . Die Vereinsabende finden im hinteren Saale
des Manlbron " -r Klosterbrüu jeweils am Dienstag Abend
halb 9 Uhr statt und finden Gäste sportsfreundliche Auf¬
nahme.

8 Kerker -' In einer Wirthschaft der Kaiserallee be¬
arbeiteten fich

' eint Vesper ein Blechner und zwei Gypse»
nach einem Wortwechsel gegeuseitig mit Biergläsrr . Der
Wirth kam hinzu, um mit einem sog. Farrenwedel Ruhe zu
schaffen. Mit dem Wedel schlug er auf den Blechner ein —
die Gypser verhielten sich jetzt ruhig — beförderte denselben
zur Thüre hinaus und gab ihm draußen noch ein paar Hiebe .
Durch die Hiebe de» Wirths sowohl wie durch die Schläge
der Gypser mit Gläser erhielt der Blechner mehrere Ver¬
letzungen am Kopfe , die er im städtischen Krankenhaus« ver¬
binden kaffen mußte.

8 Betrügereien . Bei einer Frau in der Zähringer¬
straße logirte sich eine etwa 30jährige Frauensperson ein. Am
Tage darauf ließ! die Vermietherin durchblicken, daß fie sich
ein Korsett kaufen wolle , worauf die Mietherin erklärte, fie
wolle ein solches anfertigen . Sie erhielt den Auftrag und
auf Verlangen auch! 5 M . zur Anschaffung des Materials .
Damit entfernte fie sich, um angeblich die Einkäufe zu machen,
kam aber nicht mehr zurück. — In der Leffingstraße wurde
ein Geschäftsmann von einem auswärtigen Handelsmann , der
dort gut bekannt war , durch Vorspiegelungen falscher That -
sachen um den Betrag von 24 M . betrogen.

8 Diebstahl . Einem Möbeltransporteur in der Schützen¬
straße wurde von seinem Möbelwagen hinweg, der einige
Tage im Güterbahnhof ohne Aufsicht stand, ein eiserne»
Waagscheit im Werthe von 6 M . entwendet.

8 Sonderbar « Diebstahksobjestte . Einem Mechaniker
in der Karlstraße wurden zwei Thorflügel im Werthe von
180 M . , die in einem Hofraum^ der Augartenstraße unterge-
bracht waren , entwendet. _

Theater Knust und Wissenschaft .
Merlin , 18 . April . Unter zahlreicher Betheiligung

medizinischer Kapazitäten auS allen Theilen de« Reichs und
aus dem Auslande trat heute der deutsche Chirurgen¬
kongreß zusammen. Etwa 50 Vorträge sind angemeldet.
Prof . Esmarch eröffnete die Verhandlungen ; er widmete
dem kürzlich verstorbenenProf . Billroth einen warm empfunde¬
nen Nachruf und feierte ihn als besten und berühmtestenMann
und größten Chirurgen . ESmarch beantragte ferner, den seit¬
herigen Vizepräsidenten der Pariser Akademie , Lefon
zum Ehrenmikglied der deutschen Gesellschaft für Chirurgie zu
ernennen. Hierauf folgten mehrere Vorträge .

Gerichtszeitung .
▲ Karlsruhe , 18. April . Tagesordnung der Straf¬

kammer II für Samstag den 21 . April , Vormittags 9 Uhr.
1 . Hermann Firnleß ans Forst wegen Körperverletzung. 2.
Joseph Wilhelm Fürst aus Wiesenthal wegen Verbrechen »
gegen % 111 RSt .G .B . 3. Martin Jost auS Brötzingen
wegen Diebstahls. 4 . Johann Niethammer ans Sonnen¬
hardt wegen Diebstahls. 5 . Karl Friedrich Lutz aus Sim -
merSfeld wegen Diebstahls. 6 . Leopold Stutz au» Philipps -
bürg wegen Beleidigung. 7 . Hermann Doll aus Untergrom¬
bach wegen Beleidigung. 8 . Aron genannt Albert B a 1 1 ou8
Heidelsheim wegen Beleidigung. 9 . Karl Anton Speck au»
Neudorf wegen Beleidigung.

* Karlsruhe , 19. April . Berichtigung. Die in der
Nr . 90 der . Bad. Presse " in der Tagesordnung der, Straf¬
kammer für Freitag , den 20 . d . MtS . genannten HanS Dol¬
berg aus Lützow und Max Theodor Bauer von hier find
nur der Körperverletzung refp . Hausfriedensbruch» angeklagt.* Konstanz , 18. April . Das Schwurgericht ver¬
handelte die Anklage gegen Bernhard Müller , Posthilstbot «
von Stockach, wegen erschwerter Unterschlagung im Amte.
Müller stand feit 8 . August 1892 mit einem Taglohn von
1 M . 65 Pf . im Postdienst al» Posthilfsbote. Er mußte üb»
wechslungsweise mit einem andern Postboten einer Dienstgang
in dem Landbestellbezirk machen. Am 20 . Oktober 1893 hatte
er nun eine Postanweisung im Betrag von 8 M . au» Frank¬
reich an eine Wittwe Sauter in Ursaul abzuliefern. Müller
war damals gerade nicht gut bei Kaffe und unterschlug der-

Ehrenpflicht unserer Hofbühne, den Dichter der . Eva " , de»
» Wehe dem Besiegten " und anderer Dramen , die sonst im
Reiche längst im Zentrum der Diskussion gestanden , einmal
in einer seiner neuen Schöpfungen auch dem Karlsruher
Publikum vorzuführen. Lauge genug hat es darauf warten
müffen , einen der Ersten unter deu modernen Dramatiker«
Deutschlands kennen zu lernen.

Die Darstellung auf unserer Hofbühne war im Ganzenund Großen eine musterhafte. Im Mittelpunkt des Jntereffe «
stand natürlich der von Herrn Wassermann gegebene Titel¬
held , deffen Darstellung wir bereits erwähnten. Unter den
weiteren Hauptfiguren fei an erster Stelle Frau Höcker alb
Dolre genannt, die wundervoll spielte und aussah. Ihre Ge¬
stalt und ihr Wort hob fich stolz hervor, fie war in Wahr¬
heit die Sulamith , wie fie das achte Kapitel des Hohenliedes
kennt . Vortrefflich war auch Frau Kachel - Bender als
die Mutter Ealvata Danieli . Sie war gleich feffelnd in
ihrem würdigen strengen Ernst, wie in ihrer mütterliche«
Liebe . Frl . Engelhard , der merkwürdigerweise die Roll«
der Frau Maria zugefalleu war , fand fich nach Vermögen gutmit derselben ab, obwohl fie damit eigentlich auf einem der Naiven
fremden Boden schritt . Herr Brehm zeichnete sich als Mose »
durch eine ganz besonder« treffliche Darstellung aus , am bestenwar er in der Kain-Szene. Wegen ihrer guten Wiedergabeder übrigen mehr oder weniger episodischenRollen mögen end¬
lich noch Herr Höcker lHerzog v . Mellina ), Frau Schmidt
(Magd Sara ), Herr Reifs (Arzt Prof . Mariani ) . Herr
Hallego (Kammerdiener). Herr Benedict (Lakai ) « . ge¬nannt sein . Die Regie der Herrn Direktor Haucke verdient
volles Lob .
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halb diesen Betrag mit der Absicht , wie er angab , denselben
am I . November wieder zu ersetzen. Damit die Unterschlagung
bei seiner Dienstbehörde nicht bemerkt würde, muhte er die
PostanweifuiigSquittung fälschen , ebenso die Einträge in feinen
Büchern. Ein Sohn der Frau Sauter machte den Ange -
klagten darauf aufmerksam, daß nach einem erhaltenen Brief
Selb an seine Mutter da sein muffe, worauf Müller daun
noch am selben Tage der Frau dar Geld ausbezahlte . Der
Angeklagte konnte anfangs mit seinem Gelbe gut auSkommen,
kam aber durch zwei Liebesverhältnisie , die nicht ohne Folgen
blieben , sehr in Noth und soll auch etwas zu viel getrunken
haben . Der Angeklagte wurde deshalb zu einer Gefängniß -
strafe von 7 Monaten verurtheilt ; hiervon geht 1 Monat
Untersuchnngshaft ab.
■rrr -».
jjLandw. Besprechungen und Versammlungen .

Samstag , den 21 . ds . Mts . :
Radolfzell . Abends halb 8 Uhr im Löwen in

Dailingen landw . Besprechung.
Sonntag , den 22 . d. Mts :

Waldkirch . Nachm, halb 4 Uhr in der Gastwirth »
schaft zum Schützen in Oberprechthal landw . Besprechung.

Durlach . Nachm. 3Ubr im Saale des Gasthauses zum
Bären in Grötzingen Bezirksversammlung .

Bruchsal . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Engel in
Hambrücken landw . Besprechung.

Gernsbach . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zur Krone
in Forbach landw . Besprechung.
; ■ Weinheim . Nachm, halb 4 Uhr im Gasthaus zum
Prinz Friedrich in Sulzbach landw . Besprechung.

Kreditverein Leopolds Hasen . Nachm. 3 Uhr in der
Brauerei Schreiber Generalversammlung .

Koiisnmvercin Jnzlingen . Abends 8 Uhr im Gast¬
haus zur Krone dahier Generalversammlung .

Samstag , den 28 . ds. Mts . :
Karlsruhe . Abends 8 Uhr im Gasthaus zum Engel

in Welschneureuth und Sonntag , de» 29 . d . M . , Nachm.
3 Uhr im Gasthaus zum Hirsch in Hochstetten landwirthsch.
Besprechung .

Sonntag , den 29 . ds . Mts . :
Achern . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Röffel in

CaSbach landw . Besprechung.
Konsumverein Meersburg . Nachm. 3 Uhr im Gast¬

haus zum Schützen Generalversammlung .
Konsumverein Z e u t h e r n . Nachni. 3 Uhr im Rathhaus -

saale Generalversammlung .

Handel und Verkehr.
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse

wurden Vorzugs - Aktien des Vereins chem. Fabriken zu 146 ' /,
mnqesetzt. Sonst notirten : Kösters Bank 108,39 , Badische
Anilin- und Sodafabrik - Aktien 362 % bez . , Westeregeln Alkali '
149 -,- , Eichbaum-Aktien 106 G . , 107 Bf . , Zellstofffabrik Wald -
Hof 228 '/ , bez .

Mannheimer Hetreidebörse . Aus ruhiges Amerika
war die Kauflust von Getreide gestern etwas gedänipfter , nur
mit Preißopfer kamen einige Abschlüsse zu Stand . Futter -
ürlikel . auf den ausgiebigen Regen gedrückt .

Mannheim , 18. April. Weizen per Mai 14.45, per Juli
14-50, per November 14.70, Roggen per Mai 12 .45, per Juli
12.70, per November 12.80 , Hafer per Mai 14 .00 , per Juli
13.79, per November 13.15, Mais per Mai 10.85, per Juli
10.75, per November 10.90 . Tendenz : ruhig .* Zellstofffabrik Waldhof . In der am Samstag ab-
gehaltenen Sitzung des Aufsichtsraths wurde die Bilanz pro
1893 vorgelegt , welche einen Bruttogewinn von 2,240,812 .09
Mark (1892 1,922,458 .97 M .) aufweist . Vorgeschlagen wird ,
16 Proz . (1892 15 Proz .) Dividende auf 4,000,000 Mark
Aktienkapital und 40 M . pro Genußschein zu bezahlen . Das
pro 31 . Dezember 1893 engagirte Gesammtkapital beträgt
12,134,421 .93 M . zuzüglich Abschreibungen bis Ende 1892
4,427 .756 .34 M . , somit 16,562,178 .27 M .

Berlin , 18. April . An der Produktenbörse waren Hafer fest,« eizen und Roggen behauptet. Weizen per Mai 142 .50 , per Juli145,00 , Roggen per Mai 123 .50 , per Juli 126 .75 (per
WOO Ko ) ., Rüböl (per 100 Ko. ohne Faß ) loko 43 .50 , ver
April -Mal 43 .30 per Oktober 44 .30. Spiritus ( 100 Ltr. ohne
Saß) 50er loko 49 .70, 70er loko 00 .00 , per April 30 .00 , perMai 34 .70, per Sept . 36 .60 . Hafer ( 1000 Ko.) per Mai
>3425 . per Juli 134 .00 . — Petroleuin loko (100 Ko.) 18 .40 .- Weizenmehl loko ( 100 Ko. br. incl . Sack ) 0 15.50 , ditto
aco 0/0 17.50 , Roggemnehl per Mai 15 .60, per Juli 16 .00.

per Dezember
Mai 8 .05.

0.70'/, . Schmalz Western steam 8.15 , per

Preise vom 8 . bis 15. April 1894 .

-

Marktstätte » '
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£ A §

100 Kilogramm .

Konstanz .
Ueberlingen
Radolfzell
Stockach .
Pfullendorf
Meßkirch .
Hilzingen
Villingen .
Löffingen .
Bonndorf .
Waldshut
Müllheim .
Breisach .
Freiburg .
Emmendingen
Endingen
Ettenheim .
Lahr . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach .
Bruchsal .
Mannheim .
Mosbach . .
Wertheim .
Würzburg

16 ! l6 50 14 Il4
14 7915 34 12 54 1— —
15 30 12 45 15 35
15 80 15 9( — — _
— — 15 48 11 — 13 91
— — 15 31 — — _ l_
15 36 — — — _ 15

— —
16 24

— —
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16
— — —

13 50 14 50
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16 03 — — 12 81 14 88
— — — — — _ 16
16 17
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16 15 — — 12 25 16 —
15 60 — 13 60 15 60
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— 7
— 9

10

65

Konkurse in Baden .
Offen bürg . Mathias Schimpf , Landwirth in ElgerS -

Weier . Konkursverwalter Agent Kretz hier. Konknrs-
sorderungen sind bis zum 11 . Mai bei dem Gerichte an¬
zumelden . Prüfungstermin 21 . Mai .

Bruchsal . Wilhelm Fatzler Wwe . , Susanne geb. Braun ,
Manufakturwaarengeschäst in Bruchsal. Konkursver-
Walter Rechtsanwalt Herr Rothschild hier. Konkursforde¬
rungen sind bis zum 8 . Mai bei dem Gerichte anzu -
melden. Prüfungstermin 16 . Mai .

Bruchsal . Friedrich Kappes , Cigarrenfabrikant in Bruch¬
sal , Inhaber der Firma Friedrich Kappes in Bruchsal .
/Konkursverwalter Rechtsanwalt Herr Zeis er in Bruchsal .
Ronkursforderungen find bis zum 19 . Mai bei dem Ge¬
richte anzumelden. Prüfungstermin 28 . Mai .

Konstanz . Kürschner Hermann Bergner in Konstanz.
Konkursverwalter Rechtsagent Fr . Schildknecht hier.
Konkursforderungen sind bis zum 10 . Mai bei dem Ge¬
richte anzumelde». PrüfnngStermii « 21 . Mai .

—
Offene Stellen .

Heidelberg . Auf hiesigem Schlöffe eine Fremdenführer
Stelle und soll mit einem Führer , welcher der englischen und
französischen Sprache vollkommen mächtig ist und günstige
Zeugnisse über seine frühere Wirksamkeit ausznweisen vermag ,
wieder besetzt werden. Bewerbungen unter Namhaftmachung
der Gehaltsansprüche und Vorlage der gewünschten Zeugnisse
an die großh . Domänenverwaltung in Heidelberg.

Vermischtes .
r"

Werkt « , 18 . April . Heute Vormittag fand die feierliche
Grundsteinlegung für eine neue evangelische und sodann
für eine neue katholische Garnisonskirche statt. Prinz
Friedrich Leopo .ld vertrat den Kaiser bei der Feier .
Außerdem wohnten ihr bei Prinz und Prinzessin Friedrich
von Hohenzollern , die Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim
Albrecht, der Herzog und die Herzogin Johann Albrecht von
Meklenburg , der Kriegsminister , der Generaloberst Pape , der
Kommandeur des Gardekorps v . Winterfeld . Die Weihereden
hielten Divistonspfarrer Platz bei der evangelischen, Armee-
bischof Aßmann bei der katholischen Kirche . Nach der be¬
endigten Feier nahm Prinz Friedrich Leopold die Parade ab
über die zur Feier kommandirten Truppen .

Hamburg , 18. April . Kaffee good average ( -/ , Ko. ) per
April 84 -/« , ver Mai 84 -/« , per Juni 33 '/« , per Juli 82 '/« ,'«r August 81 —, per September 80— , per Oktober 77 1/ , ,November 75 -/«, per Dezember 75 '/« , per Januar 73 '/ «,-er Februar 73 -/« . — Rüben -Zucker. I. Produkts . Basis 88
M . Nendement , neue Usance frei am Bord Hainburg per
April 12.22 -/, , per Mai 12.30—, per August 12 .45—, per
Oktober 12.87 -/, .

Bremen , 18. April . Petroleum (50 Ko .) loko 4.75, Schmalz« lcox loco unverzollt 40 .00.
Breslau , 18 . April . '> Spiritus 70er ( 100 Ltr.) Marz

->.80, do. April 00.- .
jJSÖien , 18. April . Die Fruchtbörse zeigte auf Bewölkung"wtte Haltung . Frühjahrs -Weizen (M .-Ctr .) 7 .48, Roggen-30, Hafer 7 .03, Neu -Mais 5 .44 , Neu -Reps 12 .45 , Spirilus
rrompt Geld und Brief ) 16 .80 bis 17.00 . Herbst- Weizen 7 .78 ,
Zerbst-Roggen 6 .59, Herbst-Hafer 6.44.
. . . Pest » 18. April . Frühjahrs -Weizen (M .- Ctr.) 0 .00 GeldW Brief ; Herbst-Weizen 7.57 Geld , 0 .00 Brief , Mai -Juni «

5.05 Geld . 0 .02 Brief . Herbst-Hafer 6.08 Geld . 0 .00
»nef ; Kohl-Reps 11.95 Geld , 00 .00 Brief .

Avtwerpe » , 18 . April . Kaffee Cantos good aver. perlpril 106.25 , per Mai 103 .75.
April . Kaffee Santos good aver. per April>03 .50, per Mai 103 .25.

. , 17. April . (Schluß -Notirnngen .) Kaffee ost-">-' chrr niedriger, centralamerikanischer stetig ; Riofair schanel
^rMai 76 sh. 6 d., per Juli 74 sh. Kd . — Rüben -Zucker«<« ; per April 12'/,« sh., per Mai 12'/, « sh . — Krystallzucker»«dnaer . — Schellack fest.» ewyork . 17. April . . Baumwolle ?'/, «. Petroleum 5.15,« Vn per April 8.E/ . , per Mai 0.63 '/*, per Juli 0.65 '/«

Neueste Mchnchlen .
Berlin , 19 . April . Der derzeitige Senior des

preußischen Staatsministeriums , der Justizminister von
Schelling , vollendet beute, am 19. April, sein sieb¬
zigstes Lebensjahr .

Barcelona , 18. April. Gestern Abend mißlangein Mordversuch gegen den die Einschiffung der Rom-
Pilger überwachenden Civilgonverneur Larroca . Der An¬
greifer, ein Schriftsetzer , der Anarchist ist, wurde verhaftet
und sein Dolch beschlagnahmt .
(Der Bad . Presse mitgeth . d . die Cont.-Telgr.-Comp .Berlin .)Berlin , 18 . April. Die nationalliberale
Partei veranstaltet am 30 . September in Frankfurt a.M . einen allgemeinen Delegirtentag , mit dem ein
Ausflug nach Heidelberg verbunden ist.

Berlin , 18 . April. Die Silberkommission
vertagte sich heute bis zum 23 . Mai .

Darmstadt , 18 . April. Der Großherzog hat
zu seiner bevorstehenden Vermählung eine ansehnliche
Stiftung gemacht . Zwanzig unbemittelte Braut¬
paare des Landes, von denen 10 der Landwirthschaft
und 10 dem gewerblichen und industriellen Stande an¬
gehören sollen, werden je 1000 Mark erhalten .Wie « , 18. April . Fürst Ferdinand von
Bulgarien ist gestern Abend von München hier ein¬
getroffen. St . P.

Telegramme ver „Badischen Presse".Berlin, 19 . Avril. Der „Reichsanzeiger" tot*
öffentlicht ein huldvolles Schreiben des Kaisers an de»
bisherigen Botschafter in Wien , Prinzen Reutz, am
läßlich der Verleihung der Brillanten zum schwarze»
Adlerorden .

Berlin , 19 . April. Der Bundesralh wird sichin seiner heutigen Sitzung nur mit Beschlüssen des
Reichstags beschäftigen. Derselbe dürfte erst geraume
Zeit nach dem Schluß des Reichstags in die Sommer«

75 | ferien gehen , da noch zahlreiche Angelegenheiten z« t&
ledigen find .

Berlin , 19. April . Im Reichstag erfolgt heute
neben der Berathung kleinerer Vorlagen nur noch die
dritte Lesung der Börsensteuervorlage . Der Antrag
Förster über die Deckung des durch die Handelsver¬
träge entstandenen Ausfalles in den Reichsfinanzen
hat, obwohl er auf der Tagesordnung steht, kaum
Aussicht, zur Berathung zu gelangen.

Berlin , 19 . April. Die Silberkommission hatin ihrer letzten Sitzung beschlossen , auf die Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung am 23 . Mai den An¬
trag Kardorff 's, betr. den bimetallistischen Weltmünzen-
Bertrag , zu setzen.

Kiel. 19 . April. Zum 30jährigen Gedenktage
der Erstürmung der Düppeler Schanzen wurden gestern
von den Kriegervereinen des Kreises Sonderburg
sämmtliche 250 Kriegergräber bekränzt. Eine Depu¬
tation ist ans Breslau eingetroffen.

Koburg , 19 . April . Die Ankunst des Kaisers
erfolgte gestern 5 Uhr 55 Min . Am Bahnhof fand großer
Empfang statt; es waren anwesend : Herzog Alfred
von Koburg , der Prinz von Wales , der Großfürst -
Thronfolger , der Großherzog von Hessen und andere
Fürstlichkeiten ; ferner eine große Anzahl Würdenträger
und die Stadtbehörden. Im Innern des Bahnhofs
war eine Ehrenkompagnie aufgestellt. Auf der Fahrt
zum Schlotzhofe bildeten die Kriegervereine Spalier.Im Schloßhofe war eine zweite Ehrenkompanie auf¬
gestellt . Der Hofmarschall Prinz Ratibor gleitete den
Kaiser nach seinen Gemächern , wo die Begrüßung der
Herzogin und der andern fürstlichen Damen statt fand.
Während der Ankunst des Kaisers läuteten alle Glocken
und von der Festung wurden Kanonenschüsse abgegeben .
Eine zahllose Menschenmenge durchzieht die prächtig
geschmückten Straßen bei prachtvollem Wetter . Heute
Abend findet ein Fakelzug statt.

Wien. 19 . April. Ein czechisches Blatt meldet :
Als Finanzminister Plener auf der Böhmischen Nord¬
bahn zu dem Begräbniß Schmeykals fuhr , wurde ein
großer Stein in das Koupee geworfen. Der Minister
verbot die Verfolgung des Attenthäters, jaber nichts¬
destoweniger eruirte die Polizei den Thäter in einem
Schüler des Colliner Gymnasiums, der der Omladina
angehört . Auf Wunsch des Ministers haben die
meisten hiesigen Blätter die Meldung unterdrückt.

Prag , £19 . April. Der Falkenauer Bergmanns -
streik ist allgemein. Von den gesammten Belegschaften .
5000 Mann , streiken 4000. Der Produktionsausfall
beträgt über 300 Wagen täglich.

Fmniliermachrichten .
Auszug aus de« Staudesdüchern Aarksruye .

Geburten : 11 . April . Elisabeth» Julie , Vater Emi!
Kaul , Wirth . — Wilhelm . Vater Arthur Strohmayer . Schlosser .
14 . Arthur Hermann , Vater Heinrich Jung , Schaffner. 16.
Karl Richard August , Vater Richard Wagner , Uhrmacher .
17 . Amalie , Vater Franz Sturm , Conditor . — Oskar, Vater
Friedrich Lacroix , Schreiner . — Friedrich, Vater Bernhard
Schneider , Fabrikarbeiter .

Auswärtige Todesfälle .
Königshofen . Leonhard Bechtold , penf. Hauptlehrer.
Rütteln . Johann Friedrich Steiger , 69 I . a.
Pforzheim . Sophie Roll , geb. Hochstetter, 25 I . a. — So »

phie Bayer Wwe ., 52 I . a.
Langenbrücken. Anna Rothermel , geb. Schäfer, Alt -Engel «

wirthin , 44 I . 9 M . a.
Nendorf . Wendelin Herberger , Altbürgermeister, 70 I . a.
Triberg . Benjamin Weißer , 57 I . a.
Lahr. Mina Specht geb. Vieser , 52 I . a.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger .
Donnerstag , den 19 . April :

Areuds ' fcher Steuograpyeuklut . 8 U. Uebnngsabend in
der Götterdämmerung .

Athleteugef - llschaft „ Kerkules » . 9 Uhr Turnen und
Spezialübung . Lokal : Cafe Bavaria .

ZLäKergehilfeu - Wereia . Halb 4 Uhr Haupt-Versammlung
i . d . Gambrinushalle .

Wurgerverer « d. ZVeffffadt . 8 Uhr Bersammlnng in der
Gastwirthfchaft » Zum Jägerhaus " .

Kvaug . Mäuuer - u . Kaudwerker -Werei « . */»9 U . VereinSabd
im Alten Fritz .

Kalk . Aröeiterverei « der bad . Mefideuz . Ausschußfitzung.
Mäuuerturnoerei « . Uebnngsabend .
Schwarzwaldvereru . Vereinsabend im Tannhäuser . Vortrag :

Besteigung der . Nashorn " (Ortlergruppe ) .
tzurugesellfchaft . 8 u . Fechterriege u . Altersriege .
Zserein ehemal . kad . Leiv -Aragouer . '/,9 U . General¬

versammlung im Vereinslokal zu den . drei Königen",
herein vo « Woaekfreuu - e» . Verüusabeud .

S



Sette 6. Dadifche Presse . Nr. SL

« om 1« . bi« 2 « . d . M ., Nach
mittags 2 Uhr anfangcnd, versteigern
wir die über 8 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bis Bit. v . Nr . 2000
und zwar :
Donunerstag : Betten , Schuhe,

Stiefel rc.,
Vdritag : Ellenwaare» , Kleider,

Uhren rc. 4891 .6 .5
Karlsruhe den 14. April 1894.

Etädt . Tpar - und Pfand -
leihkafse - Berwaltnng .

Gr. Badische
Staats - Eisenbahnen .

Vauavbeiten -
Vevgebrrng.

Zur Herstellungder Güterhallen -
Aaiage ia « ppeuweier sollen nach-
aenannte Arbeiten im öffentlichen
Verdingnngswege vergeben werden :

im Betrag von ca.
Schreinerarbeiten . . . 1100 M .
Glaserarbeiten . . . . 1600 „
Schlaffer« «. Schmiedar-

beiten . 11000 „
Llechnerarbeiten . . . 1800 „
Lüncherarbeiten . . . 4400 „
Eisenlieferuna (ca. 22 500 kg Walz¬

eisen und ca. 4300 kg schmied¬
eiserne Säulen mit gußeisernen
Fußen und Aufsätzen ).

Die Pläne, Bedingungen und Ver-
dingunaSaiischläae find auf diesseiti-
gem Geschäftszimmer zur Einsicht
aufgelegt, woselbst auch Angebotsfor-
mularc verabfolgt werden. Eine Ab¬
gabe der Bedingungen und Zeich¬
nungen findet nicht statt.

Die Angebote find verschlossen,
pottofrei und mit der Aufschrift
„Süterhallenanlage " versehen bis
spätesten »
Montag de» 80 . d. Mts .,

Bormittag- 10 Uhr,
bei dem Unterzeichneten einzurrichen .
Zuschlagsfrist 4 Wochen . 4892.2.1

Offenburg , den 17. April 1894 .
vahnbauinspettor I.

Schrrhrvaaven -
VepfteigeVrrng .
Freitag de« 20 . April . Nach¬

mittag » 2 Uhr. werden Zähringer
straste 63 im Lade« versteigert als :

1 Parthie Segeltuchschuhe , Kin¬
derstiefel , Plüschpantoffeln, Damen -
knopfftirfel und Arbeiter-Rohrstiefel,2 Paar Kanonenstiefel, ferner ver¬
schied. Küchenholzgeräthe rc.,

wozu Liebhaber einladrt 4899
B . BresseL

Waaren « . Gegenstände jeder Art
tum Versteigern werden angenommen.

Fahrniß -Versteigerung . 3 a in mitteSoraätr ßerd
die Bäckerei zu erlernen , kann sofort :r* Freitag , 80 . April , 3 Uhr , versteigere ich im

Auktiouslvka ! Kronenstrahe 33 "WE
1 Anzahl gut erhaltene Möbel , heirührend aus einem Nachlaß , als :
Schreibtische , Ovaltische, Nundtische , Polster - und andere Sessel , gepolst .
Lehnstuhl, rohrgeflocht . Stuhl mit Einrichtung , gepolst . Hocker. Sophas ,
ChiffonniereS , Kommodes . Waschkommode zum Zuklappen , Waschtische,
Nachttische , verschiedene Spiegel , eingerahmte Bilder , 1 schönes Büffet für
Herrfchaftsküche oder Wirthschaft, Küchenschränke , Küchenschäfte , 4 vollständ.
Dienstbotenbettin , 2 leere Bettstatten , 1 verschließb . Holzkoffer , Teppiche ,
Vorlagen rc. rc. gegen Baarzahlung . 4895

L- Haas , Auktionator.

wird zu kaufen gesucht.
Off. beliebe man unter Nr . 4867

in der Exped . der „Bad' Presse " ab¬
zugeben .

Herde ,

in die Lehre treten . 4708,3^
Bäckerei Rösslen ,

Markgrafenstraßr .

Aufforderung . Heiralhs- Gesuch.

neue und gebrauchte , sowie ein neuer
WirthschaftSherb , auch für Kost»
aeberei geeignet , sind billig zu »er¬
kaufen in der Schlosserei 4876 .4.1

J . Ernstoerger ,
Fasauenplatz 7.

VmtechMer,

Die jetzt bekannte Person , die am
Freitag einen ihr zum Wechseln über¬
gebenen Schein widerrechtlich behalten
hat, wird aufgefordert, das Geld bis
längstens Donnerstag abzuliefern,
andernfalls polizeilich eingeschritten
wird . 3898.2.1

Prima Metzer Spargel ,
tägl . frischgestochen , vers . 10Pfd. i» cl .
Körbchen M . 6 . — frco . geg. Nach».
4459 * Eallonborn 'r Export, Weh .

Apfelwein .

Hg» Ein Kaufmann,
kath. , mit schönem
. cntablenGeschästin

schöner Rheingegend, 30er. wünscht sich
mit einem tüchtigen Mädchen in
den 20er Jahren , das Freude an einem
flotten Geschäft hätte , zu verehelichen .
Vermögen erwünscht , jedoch nicht
Hauptsache . Ernste Anträge mit
Photographie unter I . 5083 an
Rudolf Mosse in Stuttgart .
Diskretion Ehrensache . 4796.4.3

Ein gebrauchter, starker
Kinderliegwagen

ist billig zu verkaufen . 4884
Luisenstraße 45, Hinterhaus .

ein junger , gelernter Maurer , web
cher 2 Kurse der Großh . Baugewerke ,
schule absolvirt , sucht, gestützt auf gukr
Zeugnisse , sofort Stellung an Bau
oder Bureau . 4858

Näheres Biktoriastratze 8 i»
4. Stock.

^

Ceere Kisten , l Dezimalwaage,
1 kkngelkaffeebrenner , t Erd¬
ölapparat . ISalztrog Wein -
«Nb Bierflaschen sind billig

zu verkaufen : Schützenstr . 63a. 4881

Für » Zeichner .

8sk-mtilt - Gesuch.
Ein großes Zeichenbrett mit zwei

Böcken, sowie eine Parthie Reißschienen
und Winkel stehen billig zum Verkauf.
4882 Lachnerstr . 10 , 3 . St . rechts .

Stelle -Gesuch.
Ein junger verh . Mann , gelernt«

Schlosser, der schon 8 Jahre als Heizer
thätig war , sucht , gestützt auf I»,
Referenzen , per sofort Stelle .

Offerten unter Nr . 4878 an dst
Expedition der „Bad . Presse" er

Stelle -Gesuch .

Unterzeichneterbringt seinen selbst¬
gekelterten puren Apfelwein
in bekannter Güte von 20 Liter an
per Liter 14 Pfg . in empfehlende
Erinnerung . 4770 .3 .3

Peter Boss ,
Durlacher -Allee 24 .

Eine Lokomobile wird für diesen
Sommer z« miethe « - «sucht.

Offerten unter Chiffre K. 4891
übermittelt die Expedition der „Bad.
Presse ". 3.1

Mm uni Köche
finden Stellen durch das Haupt -
Placirungs -Bureau von 0 . TrSster ,
Kreuzstraße 17 . 4190.10.4

wer

Ein tüchtiger kanttonSfühiger

ertheilt einemjungen Mann englische«
Unterricht ?

Offerten unter Nr . 4897 an die Ex-
prdition der „Bad . Presse " erbeten.

Schneider -Gesuch.
Ein Arbeiter stndtt sofort Beschäf¬

tigung. 4853 .2.2
Werderstraße 11.

Zosttt jll »tkMchtl

Mivth Adreffeujchreibeu
Schneider -Gesuch .

2 jüngere Arbeiter sofort gesucht.
R . Münch ,

4829 .2 .2 Körnerstraße 2.

wegen Versetzung eine schöne Woh¬
nung mit 3 Zimmer (neu tapezirt).
Küche, WasserleitungundGlasabschlutz
um billigen Preis . Zu erfragen

Kaiser -Allee 148 , 2 . St .
Ebendaselbst ist auch eia

Zimmer und Werkstätte zu ver-
miethen. 4827 .3.2

wünscht eine gutgehende Wirthschaft
z»l pachte « oder de» Ausschank einer
Brauerei zu übernehme « . Kleinere
Garnisonsstädt wird vorgezogen . Off.
u. 8 . 1221 an Saasenftem 8 vag -
ler , A.-G., Karlsruhe . 4893 .2 .1

Zu kaufen gesucht
Mineralwafierfabrik
oder ein Assooie zur Gründung einer
solchen. Off. unt . 8 . A. 4831 an die
Exp, der „Bad . Presse ". 2.2

nnd sonstige fchrlstliche Arbeiten
besorgen 2 junge Kauflrute mit schöner
Handschrift billigst und gewissenhaft .

Gefl. Anmeldungen unter Nr . 4894
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten . 6.1

Schuhmacher-Gesuch .
Ein Arbeiter auf Woche findet

bauernde Beschäftigung. Derselbe
hätte Gelegenheit, sich in Damenarbeit
auSzubilden. 4859.2.1

Leopoldstratze 37 ».

NchWundkN,

Wohnung zu vermiethen
Wegen Wegzugs ist eine freund¬

liche Wohnung mit freier Aussicht,
bestehend in 3 geräuinigen Ziminert»
mit Glasabfchluß, Küche, Mansarde,
Keller . Waschküche, Trockenplatz , etwas
Garten und Brunnen im Hof, auf
23 . Juli zu vermiethen. 4812.23

Dhnrmbergweg L, Oarlach

P . P . 2.
Brief postlagernd. 4889

in Latein., Griech ., Franz ., Deutsch ,
Mathem . u. Elemeutarfächern ertheilt
mit nachweisb. Erfolg an Schüler
und Erwachsene , 4 1 Mark , ein akad .
geb . Lehrer. Näheres 4873*
Zirkel 8 , pari . , Mng . Kronenstr .

Einige junge Leute werden für eine
Cementwaarenfabrik sofort gesucht.

Anmeldungen unter Nr . 4879 an
die Expedition der „Badischen Presse "
erbeten . 3 .1

Wohnung gefacht

EineBürgerstochter

im westlichen Stadttheil , 4—5 Zimmer
und Zugehör zu annehmbarem Preis.

Offerten unter Nr . 4869 an die Ex<
pedition der „ Bad . Presse" erbeten.

«dreßkarten, 'Lx °N?.
schmackvoller Ausführung werden
billgist gefertigt i» der Buchbrnckerei
der „« ab . Presse- .

Eine Kleidermacherm
empfiehlt sich im Anfertigen von
DamenkleidernjederArt . Spezialität :
Kinderkleider. 4860

Marienstraße 49, 3. Stock.

aus guter Familie , findet in einer
kleinen Schwcizerfamilie, wohnhaft in
Frankfurt , zur Mithilfe der Hausfrau
sofort Stellung . Gefl. Anmeldungen
wolle man unter Beifügung der Pho¬
tographie unter Nr . 4880 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " einsenden .

Ein Zimmer mit Küche
wirb sofort ober ans 23 . Aprü
zn miethe« gesucht.
. Offerte« mit Preisangabe «nter
4-» Nr . 100 an bie Expedition der
„Bad . Preffe" erbeten.

frankfurter Bank 3%.
steichsbank 3°/«. Kursblatt der „Badischen presse" vom 18. April 1894.

Staattpapier«.
4' /. Deutsche ReichS-A.
bV» » KU
® 0 0 04 Preußen Eonsols
b'/, » „
3 '/, Frankf.

'StadtÄnl .
4 Badische St .-Oblig .
4 dto. von 1886
3 '/, dto. von 1892
4 Bayr . Obligationen
8 '/» dto. Eisenb.-Obl .
3 Els.-Lothr. Rente
3 '/, Hamb. St . -Rente
3 % dto. von 1893
3 dto . von 1886
4 « r. Hess. St . -R.
4 dto . Kultur -Rente
3 '/, dto. Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb. Obl. ». 75/80
4 do. ». 81/83
4 d». ». 85/87
4 do. v. 91
37. do. 88/89
• V* do.

108—
101 .«

87 .ro
108
101 .«
87.«

100.ro
103 .io
105 .«
100 .«
107 .«
100.«
96jo
99.«
98.80
87.«

100 .«
87 ^0

10530
106 .«
105 .«
107—
100.«

».
37 , Berner St .-Obl.
37, Finnl. St .-E.-O.
47, kränz . Rente
5 Griech . E.-B. v . 1890öriech.
4 Griech. Anl. von 1887
» Italiener Rente
3 do.
» do. «UN. 89 8.
4 Oesterr. Goldeente
4 do. E.-St .-Sch . stfr. El,
57, do. in Silber strfr.
5 do. Gal. Larl-Ludw.
»7, d- . Linz-B.
» dA Gisela

, Silberrente
, hßeplerrmte

101-
93 «

104 -
30-
35 .«
76-
4630
70-
87«

IGO .«
100 .«
88.«

47t Portug . Staatsanl . M . 32.«
3 do. äuß . Schuld Lst. 23 —
5 Rumän . Rente 96.ro
5 Orient -Anleihe 68.«
5 do. III . Ein. 69.«
5 do. Kons, von 1880 100 .«
4 do. Gold -Anl. v. 89 —
5 Serb . Rente 6O .10
5 do. von 1885 60
5 do. St .-E.-Hyp.-Obl . 62 .«
4 Spanier 63.«
47« Türken vdn 1871 103 .«
5 do. Zoll -Obl . v . 86 100 .«
5 do. fundirte v . 88 97 .«
4 do . priv . von 90 strfr. 94 .«
4 do . kons. von 90 strfr. 87 .«
1 do. conv . L. B. 36 .«
4 Ung. Gold -R. P. cpt. 96 .«
4 do. Staats -Rente 91 .«
47, do. E . -A. von 89 104 -
47, do. strfr . Silber 83 .«
47t do . Invest . Anl . 101 .«
4 do. Erundtl . v . 89 strf. 7730
5 Argent. von 1887 49—
47t do . von 1888 4130
47t do. äuß . G.-A. 88 43 .«
47, Chile Gold-A. 0. 89 87 .«
57- Chines. St .-Anl. 104.ro
4 Ägypter unif. p. ult. 103.ro
37t do . privil . 102 .«
3 do. garantirte —.—
6 Mexikaner äuß. 0. 88 59 .«
6 do. äuß . 0. 90 59 .«
5 do. S .-B . 473»
3 do . Kons, inner« 18.«
4 N.-Am. Kons. 77r 1907111.—

92—
8030
SO.«

Bergwerks -Aktie«.
4 Bochum Bergb . u. G . 13S10
4 Concordia-Bergb.-G . 88.«
4 Courl , Bergw.- Ges. 70-
6 Dortmunder Union 65—
4 Gelfenkirchen 1473»

>arpener Bergbau -G . 137
4 Hibcrni« Bergw.-G. 121 .«

4 Hugo bei Buer i. W. 140 .«
4 Kaliw. Aschersleben 162
5 do. Westerregeln 149 .«

Lothr. Eisenwerke 40.«
4 Massen , Bergb.-Ges. 55
4 Niebeck Montan 159 .«
4 Ver. Königs- u. Laura 131 .«

Prämien -Erklärung 26. April .
Ultimo 30. April.

Eisenbahn -Aktien.
3 Heidelb .- Speyer Thl . 42.«
4 Hessische Ludwigsb. 115 .«
4 Ludwigsh.-Bexbacher 227 .«
47- Pfälzische Max 14«.«
4 do. Nord 115 .«

Böhm. Nordbahn
do. Westbahn

Buschth . Lit. B.
Dux -Bodenb.
Oesterr. -Ungar. Stb .

„ Südbahn
„ Nordwest

5 do. do. Lit. B.
4 Prag Dux
4 do. Mt .
4 Gotthardtbahn „
47t Jura - Simplon
4 do. St .- Akt.

192 -
330—
3847.

46 -
286 '/.

89-
187 5/,
219'/.
1137.

Schweiz . Centr . „
„ SÜrd-Ost „

Verein. Schw.-B.

§tal. Mittelmerr
tal . Merid

4 Prinz Henri Eisenb.

162—
104—
67.«

122 -
110 «
82.70
78.«

106 .«
70.io

Prioritäten .
4 Hess. Ludwig. 89/69 103 «
4 do. von 1874 —
4 do. von 1875/78 103 .«
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) 104 .«
4 do. Nord 104—
4 do. Max 104«
37- do. 993«

5 Aldrecht fl . 88 .«
5 do. M . —
4 do. fl. 78.io
4 Böhm. Nord M . 101 .«
4 do. West fl. 80 .«
4 do. do. M .
5 Buschtehrader 89
4 Dux-Bodenbacher fl. 79.«
4 Elisabeth-Pr . stpfl . M. 97 .«
4 „ „ stfr. Mk. 102 .«
4 Gal . Karl-Ludw. 90 fl. 78.ro
4 Lemb .-Czern. strfr. fl. —.—
5Oest . Rordw .Obl . 74 M. IO8.10
5 do. do . Lit. A fl . 89 .20
5 do . do . Lit. B fl . 87 .«
5 do. Süd (Lomb .) fl. 103.20
4 do. do. M . 98 .«
3 do. do . Fr . 62 .«
3 do . do . von 71 Fr . —
5 Oest.-Ung. Staatsb . fl. 109 .«
3 , „ I -VIII . E . Fr . 87 .«
3 do. 9. Em . Fr . 83 .«
3 do. von 1835 Fr . 82.ro
3 do. Ergänz. -N. Fr . 84.«
5 Prag -Duxer R . 110 .iv
4 do. von 1891 M . IOI .10
4 Rudolf fl. 79 .70
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 48 .«
4 do. Mittelm . strfr. Le. 82 .«
3 Livornes. E,D . u. C. 2 51 .«
4 ©teil, »s» 1891 Le. 74ro
3 Südital . E.-B « Fr . 523«
4 Gotthard Fr . 103 .«
4 '/, Portug . von 1886 M . 50.«
47, do. von 1889 M . 30.«

Pfanbbriefe .
4 Bayer. Bcreinsb. 102 .«
37- do . 98—
4 do. Hyp. und Wechf. 1033«
3 '/, do . 98.«
37, D . Gründer . Gotha 99 .«
4 Franks. Hyp. -Bk. M . 101 .«
4 don 1836 —90 101.«
4 do . Ser . 14 (1900) 1033»

37, do. 97
4 Fr . Hyp.-Cr .-B . 103 .«
4 do. do . 101.«
4'/- do . Landw. Credb. 10230
4 Nass. Lds.-Bk. 101 .—
3 '/, Nass. Lds.-Bk. 99 .«
4 Pfälz . Hyp .-Bank 102 .«
4 '/« do . - 98-
4 Pr . Bd .- Cr .-A .-B . 101 .«
4 do . Ctr .-Bd . Cr . b . 85 101.«
4 do . do . von 1890 103 .ro
S '/- do. von 1889 97 .W
3 '/- do. Crt . Bd . Cr. Com. 96 .«
4 Rhein .Hyp .-B . 102 .«
3 '/, do. 96 .ro
37, Südd . Bod. -Cr . 93.«
Provinzial - und « emeinbe -

Obligattone«.
4 Franks, a. M . Lit. R. 104.»
3 '/, „ „ „ Lit. L . 100-
3 '/» „ „ » Lit. Au . <r . IOO.10
37, Lit. 8. IOO.10
3 Bad .-Bad . v . 1886 —
4 Freibg. i. B . Obl . 81/84 —
3 ' /- ., „ „ 1888 98.—
4 Heidelberg 0. 1882 102.—
4 1890 102 .70
3 Karlsruhe v. 1886 90—
3 „ „ 1889 90—
3 '/, Mannheim v . 1888 973«
4 „ . 1890 —.-
4 '/, Nürnberg —
4 Pforzheim v. 1883 —.—
3'/, Wiesbaden Obl . 98»
37, „ v. 1887 100 .«
Industrie -Aktien und Aktien
von Transport -Anstalten.

5 Bad. Anil. u. Soda -F . 362 «
5 Bad . Zuckers. W. 68.«
4 Bad . Uhrenfabr. Furt » . 65—

Karlsr . Maschinenfabr. 134—
Ettlingcr Spinnerei 107—

4 Nordd. Lloy » 104—

4 Laurahütte 132 .»
4 Türk. Tabak-Regie 222.—

AnlehenS-Loose .
37a Preuß. Prämien —.—
4 Badische Prämien 136 .»4 Bayer . Prämien 141 -
37- Goth . Präm. Pfdb 114»
37- do . 109.»
3 '/,Kölu -Mindener 132»
4 Meiniiig . Pr . - Pfdbr 127»
4 Oesterreich , v . 1854 125»
5 do . v . 1860 122»
3 Türkische 32.15
Ansbach-Gunzh.
Augsburger

42.»
28-
29 »

25-
328-
328»

259-
24»

rhesstsche
Meininger
Oesterreicher von 1864
do. Kredit von 1858
Pappenh . Gräfl .
Ungarische Staats
Veuetianer
2'/, Stuhl » . Raab -Graz 88.1,

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam
Antwerpen Brüffel
Italien
London
Paris
Schwei, . Bankplätze
Wien

169.16
81.-
71.60
20.42
81 .10
81.-

163 .49
Gold - »nb Papiergeld .20-Fr .-Stücke

Dollars in Gold
Dukaten
Engl . Sovereign ,
Rufs. Imperials
Amerika» . Banknote«
Eranzösische do.

Österreich. do.
Russische d».

16.R
4.20
9.60

20.42
16.65

4.157.
81.10

183 .45

erbete^

Z
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Eine gewandte Mobisti « sucht

Stelle , cvent. zugleich als Ladnerin.
Offerten unter Nr . 4809 an die

Exved . der „Bad . Presse" erb. 2J
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Abtheilung für Kleiderstoffe
.

Hiermit die ergebene Anzeige , daß die

Neuheiten für Frühjahr und Sonnner
in großer Auswahl eingetroffen sind. Dieselben umfaffen :

farbige wollene Kleiderstoffe von den billigsten Preislagen bis
zu den hochfeinsten Qualitäten . — Aparte halbseidene Kleider¬
stoffe . — Moderne karrirte Kleiderstoffe . — Glatte
und gemusterte Alpaccas . — Wollmousseline , große
Auswahl neuer Muster . — Waschstoffe . — Englische Crepons
in besonders großen Sortimenten. — Lawn -Tenniesstoffe für Blorrseir
und Aleidev u. s. w.

ATDÜieiiung' für Seidenstoffe.
Schwarze Satins Merveilleux , Armüre und Seiden¬
damaste in nur soliden Qualitäten und von den billigsten Preislagen an.
— Schwarze und farbige Moirees . — Bedruckte Fou¬
lards und Pongees in vielen neuen Mustern. — Farbige Seiden¬
stoffe , glatt und gemustert , in vielen Qualitäten und großen Farbensorti-
menten . — Schwarze und farbige Seidensammte u. s. W.

Beste , sowie Beben knappen Maasses find jeweils Frei¬
tags zu sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt.

88 Kaiserstrasse 99 .
Morgens 10 bis Abends 10.

Eintritt 30 3?f., Kinder 20 Sf .
AbOBBeme&t : 5 Reisen 1 Mk.

15. dis mit 21. April :
Spanien .

Saragossa , — Carthagena.

SoliriltiiiiäiMcr!
Seit Jahren war ich am Körper

mit Flechten behaftet ; alle Versuche
mit verschiedenen Mitteln blieben er»
folglos .

Nach Kneipp ' s Methode wurde
ich in der Kneipp - Anstnlt Hirsch -
stratze 12 baldigst von dem Uebel
befreit .

Die aufmerksam , erfolgreiche Be¬
handlung in der Anstalt veranlaßt
mich . meinen Dank zu Jedermanns
Empfehlung auszusprechen . Gl 344

W . Strebl ,
_ Durlacherthorstraße 51.

4896

S . Model ;
Verband deutscher
rdlu ngs - Ge

in Leipzig .
Kreis - Verein Karlsruhe .

Freitag de» 20 . April :

Wochen-Versammlung
in unserem Vereinslokal „zumLands -
knecht".

Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten. 985

ver Vorstand .

5Hottcr’jd)cr
Stenographen Berein

Karlsruhe .
Jeden Dien - tag und Frettag .

Abends 8 Uhr , UebungS - Abend
in der Leopoldschule . 3815

w
8kenotachygrafen-Aerem

Karlsruhe .
Heute Freitag , Abends V-9 Uhr :
Unterrichtsstunde

im Vereinslokal , GambrinuShalle ,
Trbprinzenstraße 30 .
1016* Der Vorstand .

Vürgerverern
der Wepstadt.

Donnerstag de« 1». April 1894,
AbendS 8 Uhr :

Versammlung
ln der Gastivirthschaft „zum Jögrr -
hans ".

Wir laden unsere verehr !. Mitglieder
hierzu freundlichst ein .
^872 Der Vorstand.

Aatliol. Nröetter-Verem
der badische « Residenz,

pente Donnerstag de» 19 . April :

Ansjchußsitzung»
wozu freundlichst einladet
« 88 Der Vorstand .

Verein ekemat. Ikiftfdißr
Leikllragoner .

Donnerstag den 19 . AprU er.,
Abends halb 9 Uhr :

im Vereinslokal „Drei Könige "

ordentliche
General-Versammlung,
Um pünktliches und vollzähliges

Erscheinen bittet 4792
Der Vorstand .

Mgent . Kailflilüei ?
"

Konsulat Karlsruhe .
Morgen Freitag :

Zusammenkunft
im Nebenzimmer der Restauration
Eintracht , Karl -Friedrichstraße.
— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977 *

Gäste federzeit willkommen .

Die mechanischeWerkslätfe

Fernrohre
per Stück 3 .20 M.,
mit 4 feinen Linsen
and 3 Auszügen.
Vergrössern

I2mal
unt . Garantie.
Jedes Stück,

welche «
nicht ge¬

fällt, neh¬
men

sofort
retour.

2879 .4 .3

Preis-
Katalog
sämmt -

licher Fern¬
rohre , Feld¬

stecher, Opern¬
gläser , Lupen,

Compasse , Micro-
scope,Musikwerke

versenden umsonst
Kirberg & Comp ,
Gräfrath-Central

bei Solingen .

von

Steinstrasse 29 ,
besorgt : Fahrradreparaturen jeglicher

Art , Emaillirung und Vernickelung
prompt nnd billig. 1219*

Vertretung der Humber-Fahrräder .

Bitte.
Ein junger Mann bittet eine Dame ,

ihm sofort 120 Mk . zu leihen . Rück-
Zahlung nach Vereinbarung .

Gefl . Offerten unter Nr . 4868 an
die Spedition der „ Bad . Presse " er¬
beten .

Zu verkaufen :
1 Sommer - Ueberzieher für einen

starken Herrn , mehrere Vorhang
Gallerien und 1 Koffer : 4864

Werderstraße 19, 2. Stock .

Süddeutsches Uatent »
WerfHkeiß - Mnterneymen ,

Karlsruhe , Herrenstr. 20 .
An - und Verkauf von Pate nte « .

Günstigste Bedingnngen .
- ^ stE

Rascheste Erfolge . 4870 .3 . 1
Verbindungen mit In - u . Ausland .

Gute Kapitalanlage .
Vertreter für Karlsruhe :

J . G. Rabe .

Zithern ,sowie alle Streich - u.
Metallblasin &tru -

mente,Symphoniens .
Polyphon», Arhston«,Mund*n . Ziihharmo -
nikas etc. liefert am

besten n . billigsten die eltrenomirte
Mneik-Inatrumenten -Fabrik #

I >. Jacob . Stuttgart .
8 ^ “ Echte Miiiler’scheAccordzither ,in einer Stande erlernbar , nur 15 Mk.
mit Selrale . — JUnstr . Kataloge grat
n. franco , wobei um gefl. Angabe für
welches Ipgtrament gebeten wird .

Helfe*EoisRatfen bie.
Vnchdrnckerei der „Bad . Presse "

In Mülhausen i . « . ist ein neu¬
erbautes

Gasthaus
auf die Dauer von 12 Jahren W
vermiethen . Der Pächter hat die
Einrichtung für ca . 18 Fremdenzimmer
zu stellen. Inventar für Bierlokal
und Speisesaal ist vorhanden . An¬
wesen liegt in nächster Nähe des Bahn¬
hofs , in belebtester Gegend , Bier - und
Wein -Verbrauch von Passanten nach¬
weislich sehr hoch. Angesichts des
Mangels an Gasthöfen II . Ranges in
Nähe des Bahnhofs ist große Frequenz
zu erwarten . Erforderlich die Fähig¬
keit zur guten Führung des Geschäfts
und Kapital ca. M . 10,000 . Antritt
sofort . Offerten mit Angabe seitheriger
Thätigkeit zu richten an Haasenstei «
und Bögler , A .-G ., Karlsruhe , « .
G. 1192 . 3. 2

Plüsch -Garinture « ,
2 neue, feine , 1 Kameeltaschenditnm ,
verschiedene SophaS , Borhang -
stauge« und Rosetten in reicher
Auswahl werden sehr billig verkauft
bei W. Kirschenlohr , Tapezier
und Dekorateur , Bürgerstraße Nr . 8 ,
parterre (kein Laden ) . 4737 .4.2

Pferd -Verkauf .
Ein 6 Jahre altes , zu»

verlässiges Pferd von
, ungarischem Gestüte , zum

Reiten , ein - und zwei -
spännig benützt , ist wegen

Aufgabe eines Geschäftes zu verkaufen .
Zu erfragen in der Expedition der

„ Bad . Presse " unter Nr . 4871 . 2 .1

Wmd (Pneumafic),
gut erhalten und von überraschend
leichter Gangart » ist krankheitshalber
billig zu verkaufen .

Näheres Amalienftratze 49 , Ein
gang Hirschstraße » 2. Stock . Anzu -
sehen von 12 bis 2 Uhr und von 6
bis 8 Uhr . 4857

Schreiuerwerkzeug
verschiedenes , in großer Auswahl vor¬
handen , darunter mehrere Fournier -
böcke rc., Alles in bestem Zustande ,
ist billigst zu verkaufen . 4883

Lachnerstraße 10, 3. Stock rechts .

Betttücher
ohne Rath . „„ .5,

per Stück Mk . 2 .—.

0. Schwarzwälder,
32 Kaiserftrahe 32 .

Ü

Neu ! ! Sensationell ! !
Soeben . erschienen und durch alle

Buchhandlungen zu beziehen :

„Wie wird es enden ?**
Episoden au» dem Leben einer Großmutter

von Gustav Höft .
Familien -Drama aus der Gegenwart ,
auf Grund wahrer Begebenheiten
bearbeitet . 48654 .1

Oroßlierzogl . KoMeater
zu Karlsruhe.

Donnerstag dm 19. April 1894.
Aenderung der Abonnem .-Nummcr .
2. Quartal . 57 . Abonnements -Vorst .

Der Wajazzo .
Drama in zwei Akten und einem Pro¬
log . Dichtung und Musik von R . Leon«
cavallo . Deutsch von L. Hartmann .

Regie : Herr Schön .
Personen :

Canio , Haupt ein.

*)
Frau Reuß .

Herr RosenberH

Herr Cords .

Dorfkomödian -
ten -Truppe .

Nedda , sein Weib
Tonio,Komödiant
Beppo , Komöd . .
Silvio , ein junger

Bauer . . .
Personen in der Komödie r

Bajazzo . . . * )
Colombine . . Fra « Reuß . >
Taddeo . . . " 1
Harlekin . . . Herr Rosenberg .

Landleute beiderlei Geschlechts und
Gassenbuben .

Zeit und Ort der wahren Begeben¬
heit : bei Montalto in Calabrien am

15. August (Festtag ) 1865.
*) Canio -Bajazzo : Hr . Baffer -

mann , vom Stadttheater
in Mainz .

• *) Tonio -Taddeo : Hr . Lauck -
hardt , vom Stadttheater
in Augsburg .

alS

Gäste .

Das Versprechen lmier 'm
Scene aus den österreichisch. Alpen , mit
Nationalgesängen , von A. Baumann .

Regie : Herr Hancke .
Personen :

MichelQuantner ,
Wirth in der
Abtenau . . Herr Mark .

Loisl , sein Sohn , Herr Brehm .
Nandl , Almerin ,

im Dienste bei
Quantner . . Fräulein Mailhae .

Freih . 0 . Strizow Herr Lange .
Anfang ' /,7 Mr . Hude geg . ' /,10 Ahr .

Aaffeeröffnung 6 Ahr .
Mittel -Preise .

Freitag den 20 . April , 2. Quartal ,
56 . Abonnements - Vorstell . Zum
ersten Male wiederholt : DnniÄ
Daniel !. Schauspiel in 4 Akten
von Richard Boß .
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Regenmäntel ,

Karlsruhe ,
191 Kaiserstrasse 191 ,

empfehlen in reichster Auswahl

bei streng
reeller

Capes ,
Radmäntel ,
Jaquettes ,
Vieltes ,
Blousen ,

- Ilnterpöcke ,mxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

zu aierkant
billigste!
Preise! .

4877

Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht

gewährt ihren Mitgliedern
Vorschüsse auf bestimmte Zeit ,Kredite in laufender Rechnung

und
diskontiert Wechsel ;

sie besorgt
Ali- und Verkauf von Effekten und dergl . ,Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach europäi¬schen , amerikanischen und allen son¬

stigen fremden Plätzen .
Dieselbe nimmt auch von Niohtmitgliedem

Baareinlagen auf Check -Konto , auf Spar¬buch und mit längerer Kündigung ,
sowie

«erschlossene und offene Depüts zur
Verwahrung und Verwaltung unter
voller Haftbarkeit nach den Bestim¬
mungen des Gesetzes . 4578.3.2

TOM M König m Wlirtteilibttg.
KM" Donnerstag de« 19. April : -ME 4337

Grosse humoristische Soiree
Walter aus GLVerfefö.

« r»fa«g 8 Uhr.
2 Damen. 9 Herren'1 Entree frei.

Roßhaare,
Wolle.

Kettbarchest , Feder-
tedte»,

Flaurttdrill ,Matratzen
stosse.

^

iKwmen rr >a

decke»,
KeiMaud «yd Eebild,
MrWaare« allerArt,
AnfertigungvonBet-

ten «ad Msche,
Krferung ganzer Ans-

AkNerU. 4866 .12.1
Streng reelle Bedienung bei billigsten, festen Preisen.

Emil Bürkel , » G. 48
Phänomen -Rover

mit reformirten Settenridern
sind infolge der zur Anwendung
gebrachten 3689.10.5

kPatent-Phänomen-Kugellager
I v . E. P. Nr. 62733 und 72885'
in Bezug auf leichten dang

_ _ _ allen Konkurrenzfabrikaten weit
ftfcerlegen , es sind die schnellsten Maschinen der Welt.

Ludwig Karle , Karlsruhe,Kaisarstr . 166 , bei der Infanterie-Kaserne

Inserate
für die „Mittag -- Ausgabe " der
„Badischen Presst werden bis läng¬
stens Bormittags 9 Uhr angenom¬
men . (Größere Inserate sollten , wenn
möglich , tags zuvor bestellt werden.)

Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr
Nachmittags angenommen.

Oie Expedition der „Bad. Presse“.

Concurs - Waaren - Versteigerung .

IWttstlig heil 1 !) ., Freitag kt 20. nni) Lmstag ötll 21. April,
Bormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge ReleenStrseee 138 das noch restirmde © OttCUtÖtottttfCUiöflH,
bestehend in :

Damen- und Mädchen -Kleiderstoffen aller Art ) Seidenstoffe» und Sammle»;
Wollmouffelines , Fnttergazen , Unterrockstoffen, Schürzenstoffe» , Tuchen- und
Buckskins für Herren - und Knaben -Anzüge , Regen- und Wintermantelstoffeih
Bettbarchente , Kölsche , Damaste, Satins und Cattnne, Betttuchleinen, Baum«
wollentücher , Waffeldecke« , Schlafdecken in Wolle und Baumwolle , Bett«
Vorlagen , Handtücher , Tischdecken, Tischtücher und Servietten , Borhangstoffe
aller Art, Draperie « , Sophavorlagen , Bodenläufern , Taschentücher und Kopf»

- tücher rc . rc. rc.
^ NB. Sämmtliche Waaren werden in größeren und kleineren Maaßen abgegeben^ Es ist daher

Jedermann Gelegenheit geboten, seinen Bedarf billigst zu decken.
Die Ladeneinrichtung , bestehend in : 2 größeren und 2 kleineren Ladentischen; 4 großen

mehreren kleineren Ladenschästen kommt Samstag Vormittag zur Versteigerung .

4706 .4.4 Auktionator .

13640«

»OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO oo

Hellbere .
3769

>000000000 000000000

Karl
“ " ,

Herrsn -i Damen-Schslntiacher
Karlsruhe , Kaiserstr. 227 ,

khält sich zur Anfertigung nach
-üiaaß für Jagd -, Reit - und

? Marschstiefel auch für die'
empfindlichsten Füße bestens
empfohlen . Mein Lager von
all. Sort . Schuhenu . Stieseln

ist reichlichst assortirt.
Reparaturen schnell und billigst.

Titl . Publikum die ergebene An¬
zeige, daß ich mich hier als

Rechtsagent
niedergelassen habe und empfehle mich
zur Betreibung von Forderungen,
Auktionen rc. rc. 4776.22

H. Cronert , Rechtssgrnt,
Uhlaudstr. »3 . 2. St .

Reelle billige Bedienung.

an Zimmern , Küchm , Plafons ,
sowie Tapezieren wird zu äußerst
billigen Preisen sauber u . schnell
geliefert. 4849.2.2

Sofienstrasje 81

Die Brochüre von M. A. Malten in Baden - Baden :

Medizin und Natur
Heilmethode , ist direkt vom Verfasser für 60 Pfennig zu beziehen.

. 2756*.30.18

Koch-Harde
auf Abzahlung em¬
pfiehlt A. Rosen¬
berger , Eisenhdlg .,
Ecke der Marien - u.

Ä ' 'öerderstr. 40*

Billiger als jede Concurrenz !
! ! Fm latnilieuü

GKAllmendinger ,
Grünberg (Hessen)

fertigt aus

alten Wollsachen
geschmackvolle Kleiderstoffe , Läufer
und Buxkiu an. Muster legt vor
und Aufträge vermittelt portofrei

Hfl. Mengen ,
Karlsruhe, Schützenstr. 64, II.

Nach Orte » , wo noch nicht ver¬
treten, Muster franko und Vertreter
gesucht. 2765.10.8

Massiv goldene

Trauringe
in Jeder Preislage ,
mit Karatstempel
versehen, zu billigsten Preisen .
H. ßeudter,

Juwelier . 4479.3.2

"Wie copirt man

ohne X 'inte «
Muster sendet gratis m6

Eduard Rein , Chemnitz .

weiß und farbig, per Pfund
41U M . 1 .—, empfiehlr 5 .1 |

D. Schwarzwälder,
32 Kaiserstratze 38

Kaffeeimport e. Versandt tu Printe
Ton Or. Hartmann, Itli 1. Uh. Preisl. frei

Empfthluug.
verziutte Drahtgeflechte zur Ein¬

fassung von Hühnerhöfen, Gärten rc.
per Quadratmeter 25 Pfg ., alle Sorte »
Stacheldraht , sowie Saud - und
Kohlenstebe empfiehlt 4534. 12.2
F . Jager , Drahtflechter ,

Luiscnstraste Nr. 34.
NB . Auch werdensämmtliche Repara¬

tur «« an Sieb - und Draht -Arbeiten
gut und billig ausgeführt .

rrachtiriefe,,^ ,^ »
ruchdrutkerei der „Wad. Presse " .

Ein zweipferdekräftiger, liegenderGasmotor
ist zu verkaufen. 4828.3.2

_ Kaiserstraste 3« . ,
pflege- oder Adoptivkind gesucht.

Von einer Beamtenfamilie wird ein
Kind besserer Herkunft, am liebsten
ein Mädchen (gleichviel welchen Alters )
gegen monatliches Kostgeld in Pflege
oder gegen eine einmalige, sofort zu
leistende Entschädigungssumme zu
adoptieren gesucht. Gefl. Off. mit
Angabe des Pflegegeldes oder der
Entschädigungssumme unt . Nr . 4831
an die Expedition der , Bad . Presse
erbeten .

_ Unserer heutigen
Lokalanfluge liegt ein Pro¬
spekt von Maggi 's Rah-
rnngsanittel - Fabrik betr.
„DaS Beste von Allen»" bei,
welche»» wir »msere« Leser«
besonderer Beachtung em¬
pfehlen. 4051
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